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Nr. 156» Karlsruhe , Freitag den 5. April 1S67. Telephon-Nr. 86 23. Jahrgang .

Präsident Roolevelt und die Sisenbahnkömge .
V Der « ergifchc Versuch der amerikanischen. Eisenbahnkönige,

den Präsidente « Roosevelt zum Nachgeben , gewissermatzen zur Unter¬
werfung unter ihren Willen zu zwingen, nimmt ein böses Ende für
sie selbst . Nicht nur , datz ihre Erwartung , der Präsident werde öffent¬
lich seine wenigstens teilweise Bekehrung zu ihren Ansichten kund -
gebcn , zum geraden Gegenteil führte , ist Mr . Roosevelt nun öffentlich
zur Offensive übergegangen . Den direkten Anlatz dazu bot ihm bic
Unverschämtheit Mr . Harrimans , der bekanntlich nicht davor zurück-
schrecktc , den Präsidente » der Käuflichkeit zu beschuldigen . Tie
„World " veröffentlichte einen Brief des eben erst durch seine wilden
Spekulationen in Eisenbahnwerten wieder vor die Oeffentlichkeit ge¬
tretenen Eisenbahnmagnaten aus dem Jahre 1905 , in dem Harriman
als von etwas ganz Alltäglichem und Selbstverständlichem davon
spricht , datz der Präsident auf seine, Harrimans , Anweisung hin,
Herrn I . Chancey Depe« als Gesandten nach Paris gesandt habe, und
zwar sei

'das Harrimans Bedingung dafür gewesen , datz er selbst inner¬
halb drei Stunden die Kleinigkeit von acht Millionen Mark für den
Wahlfonds der Partei unter seinen Freunden gesammelt habe. Dieses
Geld wieder habe einige 50 000 Wählerstimmen in der Stadt Newyork
allein gekauft und den Sieg Roofevelts entschieden .

Der angegriffene Präsident berief sofort, wenige Stunden nach
dem Erscheinen dieser Anklage in der „World "

, einen Ministerrat und
dieser beschloß nach kurzer Beratung die Veröffentlichung aller ein¬
schlägigen Aktenstücke, die denn auch noch am gleiche« Nachmittag er¬
folgte. Diese so prompte Antwort des Präsidenten bildet einen ver¬
nichtenden Schlag wieder Harriman und dessen Kumpane . Sie Wer¬
der: darin als Gelichter bezeichnet , mindestens ebenso gefährlich für
jeden geordneten Staat , als die schlimmsten Verbrecher und Strauch¬
räuber , und der bekannte Zeitungskönig und Gegenkandidat Rooie-
velts bei den letzten Präsidentschastswahlen , Mr . Hearst, wird als der
Catjlina all dieser korrupten und alles um sic ber korrumpierenden
Millionärelemente geschildert .

Mr . Harriman hat sich vorläufrg nicht besser zu helfen verstanden,als durch die in der „Newyork -Times " erschienene Erklärung , er habenichts mit der „World"-Beröffentlichung zu tun ; man habe ihm einen
Teil seiner Privatkorrespondenz gestohlen und offenbar an jenesMatt verkauft . Man darf begierig sein, was die „World " daraufantworten wird . Indessen wirkt Präsident Roofevelts vernichtendeAntwort und wenn je die ' Eisenbahnmagnaten die öffentliche Meinung
gegen sich gehabt, so ist das jetzt der Fall . Presse und öffentliche Mei¬
nung beschäftigen sich mit nichts anderem . Die Behauptung Harri -
mans , er habe in dem Kampfe wider Hearst s. Zt . Roosevelt die Stadt
Newyork und damit die Präsidentschaft gerettet , und mit den in in
drei Stunden , — dem entscheidenden Augenblicke — beschafften achtMillionen die ausschlaggebenden 50 000 Newhorker Wahlstimmen ge¬kauft, gewinnt 'ein ganz besonderes Kolorit , wenn man sich erinnert ,
datz der unterlegene Kandidat Hearst seinerseits damals die Behaup¬tung ausstellte, die Wahl sei in Wahrheit zu seinen Gunsten ausge¬fallen, von den Anhängern Roofevelts aber planmätzig gefälschtworden. Der demokratische Kandidat , Richter Parker , erklärte seiner¬seits wenige Tage vor der Wahl , die Trusts lieferten den Republi¬kanern die Wahlfonds , um zuerst die Wahlen und danach die Regie¬
rung und die Gesetzgebung zu kontrollieren , — alles Dinge , die nun
naturgemäh ausgcgraben werden und die Sensation dieses Kampfes
erhöhen, der im Grunde genommen schon seit langer Zeit zwischenden Parteiten latent und unterirdisch wütet , nun aber vor der brei¬
testen Oeffentlichkeit zum endgültigen Austrage kommen zu sollen
scheint .

Die Behauptung des Richter Parker , -die Trusts lieferten die Wahl¬kampagnefonds der Republikaner, gilt im allgemeinen heute als er¬wiesen, und während das die Ringe brandmarkt , wirft die Tatsache ein
. leidiges Licht auf den Präsidenten , datz gerade er am Tage vor der da¬
maligen Wahl in einer von Entrüstung überflietzenden Erklärung die
Behauptung Parkers als eine „monströse, schmachvolle uitd unqualifizier -
bare Verleumdung " zurückwies . Schon im vergangenen Jahre ergab
bekanntlich die Untersuchung in Sachen der Versicherungsgesellschaften,-daß der demokratische Kandidat die Wahrheit gesagt hatte und Präsident

Roosevelt bestenfalls im Dunkeln über den Ursprung der Gelder voll
seinen Wahlkampf-Managern gehalten wurde, denen er schließlich seinen
Sieg verdankte.

Mr . Harrimans Brief erklärt auch , wie cs kam , datz die republi¬
kanischen Fonds , in denen notorisch kurz vor der Entscheidung vollste
Ebbe herrschte , zwischen 2 und 5 Uhr nachmittags sich mit MillioncP
füllten, über deren Herkunft bisher tiefes Geheimnis gewahrt wurde.
Harriman behauptet aber nicht nur , daß die republikanischen Bosse ihn
zum Hergeben der Millionen veranlaßt , sondern bezichtigt Roosevelt
eines „ tiefangelegten Plots "

, um die „ damalige verwickelte Lage der
Eisenbahnkönigezu seinem eigenen Besten zu verwerten .

" Er behauptet
weiter , Roosevelt selbst habe ihn kommen lasten und ihm persönlich und
im Weihen Hause erklärt , die republikanische Wahlkampagne drohe zu
versagen, wenn das rep. Komitee nicht größere Fonds erhalte . Auf
Harrimans Einwurf , die Führer wollten Depew nicht im Senat haben,
hätte dann Roosevelt versprochen , diesen als Botschafter nach Paris zu
senden . Daraufhin erst habe Harriman selbst 2 Millionen , dessen
Freunde das übrige gegeben .

Harriman versichert nun , man habe ihm vorher mitgeteilt , sein
Brief werde „morgen" veröffentlicht, und er habe alles anfgeboten, das
zu verhindern, sogar dem Informanten mit den Gerichten gedroht und
ihm klar gemacht , daß die Veröffentlichung nur unendlichen 'schaden
anrichten könne.

Der Präsident bezeichnet jetzt die ganze Darstellung Harrimans
als „ eine wohlüberlegte und böswillige Unwahrheit , die -durch ein kür¬
zeres und häßlicheres Wort gebrandmarkt zu werden verdiene .

" Wall¬
street ließ sich indetz durch diese Erklärung nicht beirren und blieb „stark" .

Roofevelts nun auch verössrntlichtr Briese , meist „vertraulich " und
„ streng persönlich " markiert , beweisen , datz Harriman und dessen Kol¬
legen immer wieder versuchten , Ernennungen von Botschaftern nsw .
ourchzusetzen , aber stets ans Roofevelts kategorisches „Nein" stießen und
datz Harriman sich rühmte , Regierung , Kongreß und Richter kaufen zu
können . Roosevelt erklärt , Harriman und seinesgleichen für Feinde
der Republik.

Kapitän Aröhans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W. W. Jacobs .

(36. Fortsetzung .! (Hochdruck tw-otcn.)
Schröder war der erste auf dem Bahnhof und im Zuge am

nächsten Morgen , während Herr Lütjens mit der äußersten
Pünktlichkeit anlangte , die es einenr Manschen ermöglicht, bcir
Zug Noch zu fassen , ehe er seine volle Geschwindigkeit erreicht hat.

„Ich hatte schon halbwegs die Hoffnung aufgegcben, daß
cs mir noch gelingen würde," sagte Herr Lütjens zu seiner
Selbstbeglückwünschung , als er aus die Bank fiel. „Und noch
dazu Rauckier ! Ich hätte es ja nicht besser treffen , können, wenn
ich schon um sieben Uhr hier gewesen wäre .

"
Sein freund knurrte und begann sofort, da sonst niemand

in dem Abteil war , den praktischen Teil des Geschäftes zu be¬
sprechen.

„Wenn er bloß lesen könnte , dann könnten wir ihin ja einen
Brief an Bord schicken,

" ineinte Herr Lütjens , seinen Hut in
den Nacken schiebend. „ Ter Gedanke , daß ein Mann von seinem
Alter nick mal lesen kann.

"
^

„Er ist noch einer von der alten Schule .
" sagte Schröder.

„ Das ist ja eine merkwürdige Art von Schule, " spaßte
Lütjens . „Na gut , wir werden wohl damit rechnen müssen , daß
er einen Spaziergang macht . "

Sie erreichten Bremerhaven gegen Mittag , und Schröder,
der vorsichtig nach Bröhan ausschaute, ging langsam mit seinem
Freunde zum Kai , wo er es ihm überließ , weiterzugehen und den
Schoner zu entdecken, während er hinging und ein Zimmer im
ersten Stock des „Meerschtveinäfens" mietete, eines kleinen
Wirtshauses im Angesicht des Hafens .

Aus -er russischen Reichsduma .
— Petersburg , 4 . April . Im weiteren Verlauf der heutigen

Dumasitzung. -greift der Sozialdemokrat Alexinsky unter Verlesung
einer großen Anzahl von Schriftstücken in Sstündiger Rede die Regier¬
ung cm, welcher er vorwirst, datz sie nur die Vertreterin gewisser reicher
und vornehmer Kreise sei . Ter Redner behauptet , das budgetäre Recht
der Duma sei nur ein scheinbares ; in Wirklichkeit sei die Dunin eine
vollständige Rull . Die Regierung bille die Duma nur deshalb um Ge¬
nehmigung, weil sie das Bedürfnis- habe, ihre . Fehler vor Rußland und '
der Welt zu verdecken und weil sie eine neue Anleihe machen müsse . Der
Redner liest aus der englischen Zeitschrift „Economist" vor , die nach der
Auflösung der ersten Duma gesagt habe , die Auflösung sei ein Treubruch.

Bei diesen Worten rufen 5 Mitglieder der Rechten : „ Herr Präsident, '
das ist eine Majestätsbeleidignng; wir verlassen den Saal ! " Der Präsi¬
dent erklärte, der Abgeordnete Alexinsky habe nur aus einer englischen
Zeitschrift vorgelcsen , aber nicht seine eigene Ansicht ausgesprochen.
Beim Hinausgchen ruft einer der Abgeordneten, der Abgeordnete Kre-
pinski : „Der Kaiser löst die Duma auf !"

Alexinsky verliest darauf einen Antrag der Sozialdemokraten ,
lvelcher darauf lsinausgcht, -daß die Duma sich weigere, .das Budget zu
genehmigen und es auch nicht an die Budgetkommission zu verweisen.
Der Redner veruxrhrt sich ferner gegen das Verhalten der Kadetten,
welche die Interessen der Duma dem Bestreben, sich mit der Regierung
zu verständigen, zum Opfer brächten. .

Das Verlassen des Sitzungssaales durch die Rechte hat inzwischen
große Erregung im Saale und in den Wandelgängen hervorgerufen .

R od i s ch e w protestiert gegen die Taktik der Sozialdemokraten .
Er gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die Duma aus dem Kampfe sieg¬
reich hcrvorgehen und daß sie Rußland auf dem Wege von Recht , und
Gesetz zur Freiheit führen werde . Der Redner kritisiert das Expose
des Finanzministers , welches ihm nicht aufrichtig zu sein scheine und
schließt mit der Aufforderung an die Regierung , gewissenhaft und ohne
trügerische Absicht mit der Duma zu arbeiten .

„ Das ist sie, " sagte Herr Lütjens , als er mit seinem
Freunde obeit zusammengetroffen war und ihn zum Fenster ge¬
führt hatte , „das kleine Fahrzeug da . Sehen Sie den alten
Burschen , der da mit den anderen zusammenarbeitet?"

Herr Schröder, der ein billiges Fernglas auf den Schoner
gerichtet hatte, stieß einen Ruf der Ueberraschung aus .

„ Das ist er , sicher, " sagte er , das Glas sinken lassend . „Was
wollen wir jetzt machen? "

Auf Lütjens Vorschlag aßen sie erst zu Mittag , und Schröder
vertrieb sich am Nachmittag die Zeit mit Rauchen, während sein
Freund am Kai herumbummelte, Nach dem Abendessen gewann
seine Ungeduld die Oberhand über seine Klugheit , und auch er
ging, den Hut ins Gesicht gedrückt, zum Kai hinab . Fünfzig
Meter von der „Seemöwe" fand er einen Pfosten, und er und
sein Freund lehnten sich dagegen und beobachteten scharf das Deck
des Schoners.

Ta geben drei von ihnen an Land"
, sagte Lütjens plötzlich.

„Sehen Sie ?"
Sie beobachteten atemlos, wie die Mannschaft sich langsam

entfernte und gingen dann , da die Tämmernng herniedersank,
etwas näher heran.

„ Tas da ist Bröhan "
, flüsterte Schröder . „ Sehen Sie

nicht hin !"

„ Na , warum sagen Sic mir 's denn ? " sagte Lütjens sehr
logisch.

, „Er geht mit einem anderen an Land, " fuhr Schröder auf¬
geregt fort — „ dem Steuermann wahrscheinlich . Jetzt ist unsere
Chance . Brinoen Sie ihn weg und ich schenke Ihnen 'was
Schönes — bei meiner Seele , dos will ich !"

Der Präsident gibt sodann die Erklärung, ab, datz 30 Abgeordnete
gegen sein Verhalten bei der Rede Alrxinskis Protest eingelegt härten ,weil nach ihrer Auffassung bas vorgelesene Zitat aus dem „Ekonomist"
beleidigend für der: Kaiser sei . Die Erklärung der 30 Abgeordneten
wird bene Sitzungsbericht beigcfügt iverden . Die Angelegenheit dürft»
damit erledigt sein . Die Sitzung wurde darauf geschlossen.

Neues aus den Monlagnmi-papreren.
) - ( Paris , 4 . April . lPon unserem Berichterstatter. ) Die 8er -

öffentlichnng der Papiere Montagninis wird fortgesetzt , nicht nur im
„Figaro " , sondern in mehreren anderen Blättern , so datz die Drohung ,
sie in dem Prozesse des Wbg Jvuin vollinhaltlich wiederzngeben, werk-'
los geworden ist , denn ivas sie Wichtiges enthalten können, ist bereits
bekannt. Daß der ehemalige Minister des 2 . Kaiserreichs, Emile
Ollivier , der Mann mit dem „ leichten Herzen"

, den Widerstand gegen
die Anwendung des Entstaallichun-gsgesehes empfahl, war schon bekannt.
Am 12 . Juli 1906 berichtete Di-gr. Montagninj dem .Kardinal -Staats .
sekretär Merry del Bal über einen Besuch, den Emile Ollivier ihm vor.
einigen Tagen machte . Bismarck, sagte der Besucher , hat den Rückzug
antreten müssen , als die deutschen Katholiken dem Kulturkampf wider,
standen. Indem wir das Gegenteil von dem tun , was unser« Feinde,
wollen, indem wir uns weigern, die Kultrisgenossenschaftenzu bilde« ,
sind wir sicher, das Richtige zu tun . Der Papst hat das Entftaatlich -
ungsgesetz verdammt. Er könnte in keinem Punkte nachgeben , ohne dem»
Ansehen des päpstlichen Stuhles zu schaden, und es ist sogar notwendig»
datz er sich baldmöglichst laut und deutlich vernehmen lasst . >

Tas Gleiche sagten auch der Akademiker Costa de Brauregard und»
der Kardianal - Erzbischof von Pachs, denen dann die Encyklika Gra -^
vissimo große Genugtuung gewährte. In einem Schreiben vom. 23.
August erwähnte Mgr . Montagnini , daß mehrere Angehörige der ftan »
Mischen Aristokratie bei einem Dejeuner auf der deutschen Botschaft sich '
in sehr schmeichelhaften Ausdrücken über diese Encyklika geäußert 'hatten.

Der Bischof Lacroix von Tarrniaisc , den Wgr . Montagnini mit-
dem Erzbischof Fulbert - Petit von Bescndgvn als den mutmaßlichen Nt --

'
Heber der Indiskretionen über die erste Plenarversammlnng der Bischöfe
genaurll hatte , protestiert lebhaft in einer Zuschrift an den „FigmA" .
Diese lächerliche ' Fabel , schreibt er , beweist, daß Mgr . Montagnini sich,
nicht , wie behauptet wurde, durch authentische Bischöfe unterrichten ließ .

'
sondern durch den Lainpenputzer öder den B-denwichser des erMschöf-
lichen Palastes . Wenn der Rest seiner Aufzeichnungen nicht wahrheits »
getreuer ist , so wäre das Publikum , das ihnen einige Beachtung schenkte,
recht naiv .

Von den sonderbare» Auskunstsquellen, aus denen der römischst
Prälat schöpfte, zeugt auch ein Bericht, 'den er dem ! Siavtsstkretär übest
Constans , den früheren Minister des Innern und Besieger Bwulange-rs .
nunmehrigen Botschafter in Konstantmopcl, den MinisterpräsidentenRonvier und den Kriegsminister Etienne (der Brief ist vom 28 . Februar
1.905 ) erstattet . Diese drei, so meldet er , sind drei Köpfe unter dem¬
selben Hute. Sie sind durch mehr oder weniger ehrenhafte Dingo aw
einander gebunden. Sie haben unter den Brücken geschlastn und Duzeneinander heust noch. „ Die haben unter den Brücken geschlafen '" , da»
sagt man in Paris von den obdachlosen Vagabunden, und der Monsign»«
scheut sich nicht , dem Kardinal Merry del Bail einen solchen Bären aus.
zubinden.

Welche Bedeutung im Vatikan 'der Mission des Mgr . Montagnini
beige messen wurde, beweist die Tatsache , datz er im Oktober 1905 nickstein paar Tage Urlaub erhielt, um seinen sterbenden Vater , der nach ihn«
verlangte , zu besuchen. Man hielt seine Anwesenheit in Paris tvegender Wahlen und namentlich wegen der Kandidatur Pions , 'die' in ver¬
schiedenen Wahlkreisen abgewiesen wurde, für dringend notioendig. Pionwar so ganz und gar der Mann der ErnunticMlr u . des Vatikans , daß er
( nach Depeschen vom März , April, Nov . 1906 ) dnrch Montagnini in Rom
anfragen ließ, was er in der Kammer zu sagen habe. Als Gutsbesitzer in
der Haute - Garonne war er so liebenswürdig, dem Staatssekretär Merrydel Bal 3 Fässer von seinem Wein zu schicken u . zugleich auch von seine«
eigcngebrannten „ kino Champagne "

. Der Sekretär des Kardinals
Merry del Bal , Mgr . Canali , schrieb darüber am 2 . August 1906 :

„ Was nennen Sie etwas Schönes?" fragte Lütjens , beffen
Puls nicht so fieberhaft schlng . wie der seines Freundes .

„Bringen Sie ihn nach Bremen und ich gebe Ihnen einen
Hundertmarkscheins "

, sagte Schröder. „Gehen Sie los . Ichwerde hier warten .
"

„Nachdem Herr Lütjens jo die Tinge auf eine geschäfts-
mäßige Basis gebracht hatte, entfernte er sich und näherte sich
langsam , nachlässig seinen spärlichen Schnurrbart drehend, dem
Schoner , auf dessen Deck er einen kleinen Jungen sah .

„ Ist Kapitän Häseler an Bord , alter Herr ? " fragte Herr
Lütjens mit freundlicher Stimme .

„llnten in die Kajüte, glaub' ich," sagte Fiedje, mit seinen:
Daumen zeigend .

„ Ich möcht' ihn gern 'mal sprechen," fuhr Herr Lütjens
fort .

„ Ich Hab ' nix dagegen, " entgegnete Fiedje.
Entzückt über seinen Erfolg , stieg Herr Lütjens an Bord

und sah sich gemächlich um.
„Er ist ein alter Freund von mir, " sagte er veriraulich '

„Was rauchen Sie da ?"
„ Shag, " war die Anftvort.
„ Versuchen Sie mal 'ne Zigarre, " sagte Herr Lütjens uvd

zog eine Tüte mit drei Stück aus der Tasche. „Sie wird Ihnen
jedenfalls gefallen .

"
Ter höchst befriedigte Fiedje nahm eine und beroch sie mit

Kennermiene, nachdem er sie erst vor seinem Ohr hatte knistern
lassen , während Herr Lütjens gemächlichen Schrittes zur Kajüte !
hinabstieg. 4

(Fortsetzung folgt.) v



Sette 2. Mittagblatt. Freitag den 5. April 1907. Air. 156 »
»Sagen Si « Herrn Pion , sein Geschenk sei wahrhaft köstlich untz ver¬
diene Beachtung. Man hat den Wein auf Flaschen gezogen , und alles
für seine Eminenz ausbewahrt . Doch bin ich überzeugt, daß eine ähn¬
liche Aufmerksamkeit dem Heiligen Kater sehr angenehm wäre . Wenn
Herr Pion sich zu einer weitere» Sendung entschließen sollte , so bitten
Sie ihn doch , 'das Faß mit der Adresse des Heiligen Baters zu ber¬
schen ."

kirchlich -sozialer Kongreß
jf . r - V . — Karlsruhe , 4 . April .

Die Kommissionssitzungendes heutigen Vormittags brachten einen
neuen Höhepunkt der Tagung : nicht bloß die apologetische Sitzung , in
der der bekannte Naturwissenschaftler Dr . Dennert , Godesberg, über
den Kampf gegen Haeckels Monismus sprach , erfreute sich eines über¬
aus zahlreichen Besuches , durch den eine lebhafte, lang ausgedehnte
Diskussion ( Professor D . Seeberg u . a . ) ausgelöst wurde , — die 7.
Kommission erhielt den Besuch der Frau Großherzogin von Baden , die
dem Vortrage des Herrn Direktor P . Stuhrmann , Barmen , über :
Die besondere Aufgabe der kirchlich-sozialen Frauen in der modernen
Frauenbewegung " , ebenso wie dem Referat der Vorsitzenden der Kom¬
mission, des Fräulein von Knebel-Toebcritz, Berlin , über : „Die Auf¬
gabe und Pflicht der Frau als Konsument" nebst den angeschlossenen
Diskussionen gut zwei Stunden beiwohnte und wiederholt aufs leb¬
hafteste ihre Befriedigung aussprach. Dem Herrn Referenten sprach
sie ihren besonderen Dank , aus und die Bitte , nach Drucklegung ihr
W Referat zuzusenden.

Aus dem Referat führen wir folgende Sätze an :
„Die großen Lebensbewegungen des modernen Volkslebens, welche

vas 2l). Jahrhundert zu einem gewaltigen Reformzeitalter stempeln,
ringen vor allem in der Lösung der Arbeiterfrage und der Frauen¬
frage nach einer Auswirkung . Beide Fragen sind als Früchte der
modernen Menschheitsentwicklung auf demselben Boden gewachsen :
sie sind die beiden ausschlaggebendsten Stücke der sozialen Frage . In¬
sofern der Kampf der Geister, den die soziale Frage , also auch die
moderne Frauenfrage , auslöst, im letzten Grunde einen Kampf um
die Weltanschauung bedeutet, wird sie aus dem Tiefstand einer bloßen
Brot - und Notfrage und aus dem Mittelstand einer sog, ethischen Ge¬
sellschaftsfrage in den Hochstand einer religiösen» einer christlichen
Lebensfrage erhoben. Daraus folgt , daß das lebendige Christentum,
in die Welt der modernen Menschheitsbewegung hineingestellt, hier
gottgewollte, gottgewirkte und gottgewiesene Aufgaben zu erfüllen hat .
Die kirchlich-soziale Konferenz als eine Vereinigung lebendiger Chri¬
sten mit dem tätigen Arbeitsprogramm , die Lebenskräfte des biblischen
Evangeliums aus dem Wirkungsgebiet des einzelnen Christenlebens
und des organisierten Kirchenlebens zu einer Lösung der sozialen
Frage herauszuheben und so für eine Erneuerung des Volkslebens
fruchtbar zu machen , erkennt darum auch für ihre in den kirchlich-
soziale« Franengruppen zusammengeschlossenen weiblichen Mitglieder
gegenüber und innerhalb der modernen Frauenbewegung eine be¬
stimmte und besondere Aufgabe. Der Verband kirchlich-sozialer
Frauengruppen , angegliedert dem „Deutsch -evangelischen Frauen¬
bund"

, hat mit diesem gemeinsam die große Generalaufgabe , in die
moderne Frauenbewegung den göttlichen Lebensregulator der christ¬
lichen Weltanschauung hineinzutragen und in ihr zu vertreten , und
insofern er einen Zusammenschluß von positiv gläubigen Frauen be¬
deutet , fällt ihm die besondere Aufgabe zu, als das vom lebendigen
Glauben geschärfte christliche Gewissen sowohl für die moderne Frauen¬
bewegung im allgemeinen als auch für die christliche Frauenbewegung
in besonderem sich zu betätigen . Letztere hat die christliche Richtigkeit
ihrer Wegerichtung daran zu prüfen , in wieweit sie sich auf den für
die kirchlich-sozialen Frauen biblisch gezogenen Richtlinien bewegt."

Aus dem Referat des Fräulein von Knebel- Doeberitz , der Vor¬
sitzenden des Verbandes kirchlich-sozialer Frauengruppen , seien be¬
sonders zu allgemeiner Kenntnisgabe die Pflichten der Konsumenten,
die sich im Käuferbund zusammenschließen zur sozialen Rücksichtnahme
auf die Handelsangestellten und zur Berbefferung derer Arbeitsver -
bältnisse, hier genannt :

1 . Die auf der „weißen Liste" geführten Firmen bei Einkäufen
zu bevorzugen;

2. Nicht nach 8 Uhr abends einzukaufen ;
3. Die Einkäufe am Sonntag auf das Unerläßliche zu beschränken ;
4 . Bestellungen, namentlich bei Saisonindustrie und vor Festen,

frühzeitig aufzugeben , um allzu lange Arbeitszeit und Ueber-
anstrengung der Arbeiter und Angestellten zu vermeiden.

Ferner wird den Konsumenten empfohlen, Einkäufe und Liefe¬
rungen . namentlich von kleinen Gewerbetreibenden und Handwerkern,
gleich bar zu bezahlen.

Frau Pastor Hofmann aus Genf schlug in der Diskussion aus der
Erfahrung ihres Genfer Käuferbundes noch die Pflicht vor, keine
zu billig angebotenen Waren zu kaufen, mit denen man Diebstahl an
den Arbeitern begeht.

Die gleichzeitig stattfindende Sitzung der 4 . Kommission mit dem
Thema : „Die Abhängigkeit der Presse von den Annoncen" erledigte
ihreAufgabe unter lebhafter Teilnahme vielerJntereffenten . P . Swier -
rzewski . St . Ulrich bei Halle, gab aus reicher Arbeitserfahrung ein er¬
schütterndes Bild von der Gewissenlosigkeit des Annoncenteiles sehr
Vieler Witz-, Wochen - und Tagesblätter .

Die zweite Hauptversammlung hatte zum Gegenstand das Thema :
„Die Notwendigkeit einer eigenen sozialpolitischen Theorie für dir christ.
lichnationale Arbeiterbewegung." Ter Referent , Lic . Mumm -Berlin ,
forderte für die Gewerkschaftsarbeit ein klares Wollen, aus dem Ein¬
heitlichkeit fließt . Sonderlich in Deutschland, dessen Ruhm es ist, alles
grundsätzlich zu fassen , kommen wir bei keiner Bewegung von geschicht¬
licher Durchschlagskraft um eine Theorie herum . Die Lehren des
Marxismus sind in keiner Weise für gewerkschaftliche Arbeit paffend;
wenn stets eine „ Reservearmee" bereit ist , sich zu jedem Preise ayzn -
bieten, so ist es klar, daß jede gowerkschrftliche Anstrengung wertlos ist.
Jede ernste gewerkschaftliche Arbeit ist Abfall von den wichtigsten Grund¬
sätzen des Marxismus . Man kann auch nicht mit den Hirsch-Tunckerschen
Gewerkvereinen Gefchaftsmätzigkeit in den Mittelpunkt des gewerk -
vereinlichen Denkens stellen ; der Arbeiter ist keine Sache und darum
feine Kraft keine Ware . Der gemeinsame Irrtum der freisinnigen und
der marxistischen Auffassung ist es , den Menschen als eine nach den
Grundsätzen der Selbstsucht ablaufende Maschine anzusehen. Jede ge¬
nauere Erforschung «der menschlichen Natur ftndet im Menschen die zwei
Motive der Selbstliebe und der Nächstenliebe . Ter Mensch strebt nicht
nur nach Erhaltung des Selbst , sondern auch nach Erhaltung der Ge -
meinschaft . Die Gemeinschaftsbildungen find staatlicher, kirchlicher,
beruflicher und familiärer Natur . Lic. Mumm entwickelte in ein -
stündiger systematischer Darlegung die Motive, die sich aus der Pflegeder Familie des Staats - und Kirchenlcbens für die berufliche Organi¬
sation ergeben. Der Korreferent GewerkschaftsfekretärRafflenbeul - Esscn
betonte, daß die christl . - nat . Arbeiterbewegung im bewußten Gegensatz zur
sozialdemokratischen Bewegung ins Leben getreten sei . Klaffenhatz
können nicht zu einem gesunden sozialen Frieden führen . Ebenso lägeder wirtschaftliche Liberalismus nicht im Interesse der Arbeitersckmft .Die christlich-nationale Arbeiterbewegung bedarf einer Theorie , die fest
gegründet ist im lebendigen Christentum . Auf dem Boden der bestehen¬
den Staats - und Gesellschaftsordnung, des Rechts , der christlichen Welt¬
anschauung. der Jntereffen - Solidarität aller schaffenden Stände stehend ,will die christlich- nationale Arbeiterbewegung Gleichberechtigung und
Anerkennung und materielle , sittliche und geistige Hebung für die Ar¬
beiterschaft. Die christlist -nationale Arbeiterbewegung ist inter -konfessio¬
nell. Die konfessionelle Hetze ist entschieden zu verurteilen . Einen
großen christlich-nationalen Block, der die beiden Konfeflionen umfaßt
und sich auf wirtschaftliche und soziale Fragen erstreckt, zu schaffen, sei,im Hirchlick auf die innerliche Ueberwindung der Sozialdemokraten , eine
Notwendigkeit. Evangelische und katholische Arbeiter sollen sich nicht
auSeinattderhetzcn lassen . „ Gelbe- " und sog. „nationale Gewerk-
tchaiten " ins Leben zu rufen^ sei . zu verurteilen . Sodann kam der Kor-

_ ffq & trate prerr *.
referent auf die Notwendigkeit einer Arbeitsteilung in der Bewegung
zu sprechen. Den Gewerkschaften fällt die wirtschaftliche Interessenver¬
tretung der Arbeiter zu . Den konfessionellen Arbeitervereinen das
sittlich - religiöse Gebiet. Beide Organisationen sind notwendig, sollen
sich ergänzen.

Tie christlich-nationale Arbeiterbewegung lehnt ein selbständiges
Vorgehen bei Reichs- und Landtagswahlcn ab , erwartet aber von den
bürgerlichen Parteien , >daß Arbeiterkandidaturen aufgestellt werden und
eine vernünftige Sozialpolitik gemacht wird . Die christliche Arbeiter¬
bewegung ist reichstreu und monarchisch . Jeder Patriot , jeder nationale
Bürger sollte cs als seine heiligste Pflicht betrachten, diese Bewegung
zu unterstützen.

In der Diskuffion forderte Pfarrer Dr . Preger als Nationallibe -
ralex zu lebhafter Teilnahme an der christlichen Gewerkschaftsbe¬
wegung auf . Gewerkschaftssekretär Rott -Karlsruhe gab ein Bild der
gewerkschaftlichen Kleinarbeit .

Damit war die kirchlich-soziale Hauptversammlung beschlossen;
Hofprediger D . Stöcker schloß mit einem ergreifenden , markigen Gebet.

Tie Evangelisationsversammlung am Donnerstag abend , wieder im
großen Saal der Festhalle, zeigte die unverminderte Anziehungskraft
des kirchlich-sozialen Werks bis zur letzten Stunde . Die große Ver¬
sammlung begann mit dem Lutherlied „Ein feste Burg " . Thema war :
„Das unverkürzte Evangelium , die Kraft des Volkslebens, die Erhal¬
tung der Kirche , die Rettung des Volkslebens" .

Direktor Stnhrmann -Barmen legte seinem Worte Jerem . 3 , V .22,
23 zugrunde. Tein Bekenntnis zur Volkskirche lautete : „ Ich Hab ' sie
lieb , die werte Magd , und will lieber mit ihrem Schiff zugrundegehen,
als sie verlassen.

" Pastor S . Keller- Freiburg i ; B . sprach von einer
australischen Pflanze Nardu , die ein Surrogat der Nahrung ist : Nardü
stillt den Hunger , wer es aber 10 Tage ißt , stirbt daran . „Hilligenlei
ist Nardu .

"
Zu Freitag vormittag ist der Vorstand der Kirchlich -sozialen Kon¬

ferenz in das Grotzherzogliche Schloß geladen.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

= Aerli « , 4. Avril . Der Kaiser sprach heute vormittag
beim Staatssekretär v. T s ch i r s ch k y vor und besuchte die Aus¬
stellung von Kadiner Majoliken im Hohenzollern - Kunst -
gewerbehans . Darauf hört « er im Schloß die Vorträge des
Inspekteurs der Verkehrstruppen , des Kriegsministers, des Chefs
des GeneralstabeS der Armee und des Chefs des Militärkabinetts.

— Berlin , 4 . April . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : In mehreren Blättern finden wir Mitteilun¬
gen über einen für den kommenden Sommer bevorstehenden Be¬
such des Kaisers in England . Wir möchten feststellen, daß zu¬
ständigen Orts von einer solchen Reise nichts bekannt ist. Me
darüber angegebenen Einzelheiten , die den Anschein besonderer
Genauigkeit erwecken wollen , sind glatt erfunden.

Frankfurt a. M . , 4 . April . (Tel . ) Die benachbarten Badestädte
Homburg und Wiesbaden rüsten sich zum Besuch des Kaisers , der , wie
im Vorjahre , wieder einige Zeit dort weilen wird . Der Aufenthalt soll
der Erholung gewidmet fein . Der Kaiser bleibt bis zum 1 . Mai in
Homburg und besucht von dort aus , wie schon gemeldet, den Großherzog
von Baden. In Wiesbaden wird die Ankunft des Kaisers zur Ein¬
weihung des neue« Kurhauses voraussichtlich am 13 . April erfolgen»
Der zweite Besuch des Kaisers in Hamburg erfolgt aus Anlaß des
großen Automobil-Rennens im Taunus am 14. Juni .

— Stuttgart . 4. April. (Tel.) Der König hat dem auS dem
Dienst scheidenden kommandierenden General v. Hugo daS Groß¬
kreuz des K r o n e n o r d e » s verliehen .

Die Aegiernng und Aaumwollkuktnr .
== Nerli « , 4. April. (Tel .) Nachdem sich eine Versammlung

von 20 Vertretern der deutschen Textilindustrie im Reichs¬
amt des Inner » bereit erklärt hat, in den Vereinigungen und
Verbänden der Textilindustrie dahin zu wirken » daß die Mit¬
glied e>r zu den B a u m w o l l u n t e r n e h m u n g e n des kolo¬
nialwirtschaftlichen Komitees Beiträge leisten»
richtete Graf v. Posadowsky , dem „L .-A. " zufolge, an den
deutschen Handelstag ein Schreiben , in dem er unter
Hinweis darauf, daß die Möglichkeit » unseren Bedarf
an Baumwolle zum Teil aus de» Kolonien und andere»
neuen B a u ni w o l l g e b i e t e n zu decken » eine er¬
hebliche Kräftigung unserer gesamten handelspolitischen
Lage zur Folge haben werde » sagt : Er würde es mit Genugtuung
begrüßen , wenn der Handelstag bei der demnächstigen Vollversamm¬
lung dafür eintrete , daß nicht nur der Beschluß der Vertreter der
Textilindustrie einheitlich durchgeführt wird, sondern auch
weitere Kreise des Handels und der Industrie dazu angeregt werden ,
diese Bestrebungen finanziell zu unterstützen .

Lefterreich-Ungar«.
— Budapest , 4 . April . (Tel .) Die ungarischen Minister

werden sich zu Beginn der nächsten Woche nach Wie» begeben» um
die Ausgleichsverhandlungen mit den österreichischen Minister «
vorzunehmen .

= Budapest, 4 . April . (Tel .) Der Ackerbauministcr Dara -
iu,s hat im Abgeordnetenhaus einen Gesetzentwurf eingebracht,
welcher zu dem Bau von Arbeiterwohnnngen eine jährliche Unter¬
stützung von 300 000 Kronen gewährt .

Serbien .
— Belgrad , 4 . April . (Tel .) Anstelle des zum Staatsrat

ernannten Präsidenten der Skupschtina, Popowitsch » ist der alt-
radikale Abgeordnete Wenitsch» der bisher serbischer Gesandter in
Paris war , zum Präsidenten der Skupschtina gewählt worden.

Frankreich .
Die „ deutsche Aktion " in $? " * ** .

) : ( Paris , 4 . April . (Privattel .) Die „Patrie " gibt einen
Bericht wieder, den der „ gewöhnlich gut unterrichtete " „Petit Mar -
eillais" über die deutsche Aktion in Paris veröffentlicht. Danach gibt
ich die deutsche Kolonie in Paris mit dem Personal der deutschen

Botschaft an ihrer Spitze gegenwärtig unendlich Mühe , überall ein-
zudringen, wo man Leute der „guten Gesellschaft " trifft , und dann
wird das Gespräch sogleich auf die freundnachbarlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland gebracht, die durch das herzliche
Einvernehmen mit England ernstlich gefährdet werden können . In
der vornehmen deutschen Gesellschaft mehren sich die Einladungen ,
und der Botschafter Fürst Radolin geht mit dem Beispiel voran . Wo
ind die Demokraten, die sich nicht geehrt fühlen sollten, von einem
Fürsten , einem authentischen, empfangen zu werden? So wird in den
Salons offen Propaganda für ein mit Deutschland zu schließendes
Einvernehmen gemacht . Daneben aber schleichen dunkle Gestalten,
die überall hinhorchen , wo etwas zu erfahren ist , sogenannte Geschäfts¬
leute, die tatsächlich deutsch« Agenten sind . Diese haben über Er¬
lauschtes genauen Bericht zu erstatten und tun es sicherlich in aus¬
giebigster Weise . Die deusche Regierung , so schließt der „ gut unter¬
richtete " Gewährsniann des „Petit Marseillais "

, will Frankreich um
jeden Preis von England losreißen . Daher all die Verführungskünstc.
Aber sie werden an kein Ziel führen , den unsere Abkommen mit
England sind fest geschlossen, und das ist für uns em Glück.

"
Also der

„ Gutunterrichtete "
. Man steht , zu welchen Phantastereien der Arg¬

wohn gegen den deutschen Nachbar führt .
England .

hd London , 4 . April . ( Tel . ) Tie Admiralität hat Befehl erteilt ,
daß künftig alle Schiffsbautenin vollster Stille ausgeMrt werden sollen .

Gemäß den Methode» fremder Regierungen werden die Zeichner, bevor
sie mit dem Werk betraut werden, vereidigt . Kein Mitglied des Stabes
wird irgendwie von den Plänen benachrichtigt. Nur ungenaue Einzel¬
heiten werden veröffentlicht. Ucber die Ausrüstung und Geschwindig -
keitSxroten wird strengstes Schweigen bewahrt . ( B. Z . )

Persien.
— Teheran , 4 . April . (Tel .) Den letzten Nachrichten aus

Sabzewar zufolge ist der Leichnam eines kürzlich ermordeten rus¬
sischen Staatsangehörigen verbrannt worden . Auch sei seine
Frau ermordet worden . Me Bevölkerung von Sabzewar droht
alle dort ansässigen Russen zu ermorden , wenn ein Versuch ge¬
macht werden sollte, die Schuldigen zu bestrafen.

Im Kghinett sind vor kurzem das Justizministerinm , das
Handelsministerium und das Unterrichtsministerium nkn besetzt
worden . Außerdem bestehen noch Ministerien für den Krieg, für
die auswärsigen Angelegenheiten , für die Finanzen und die
öffentlichen Arbeiten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchster

Entschließung vom 28. v. M . gnädigst geruht , den zum zweiten Pfarrer
der Christuskirche in Heidelberg ernannten Hofprediger Dr . Otto
Fromme ! auf 1 . Mai aus dem Hofdienst zu entlassen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . März d. I . wurde den Ober-
Postassistenten Hermann S t e i e r t in Konstanz, Pius M ü n k e l und
Georg Heuberger in Heidelberg mtb Heinrich Ganzin Karlsruhe ,
sowie den Poswevwaltern Georg S ch n e p f in Mannheim -Käfertal und
Rudolf Klingmann in Linkenheim der Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 2 . April d. I . wurde Betriebsassistent Reinhold Freude -
mann in Mannheim -Rangierbahrchof nach Billingen versetzt .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues vom 2 . April 1907 ist der Trigonometer Johannes ' S ch o l z e in
Karlsruhe nach Freiburg versetzt worden.

Badische Chronik.
Ä Karlsruhe , 5 . April . Me gestern hier tagende Evan¬

gelische Konferenz wählte mit fast allen abgegebenen Stimmen
Herrn Oberamtsrichter Dr . Freiherrn von La Roche-Starkenfels
(Heidelberg ) zu ihrem Vorsitzenden und Herrn Geh . Rat Prof . v .
Lemme (Heidelberg) mit 32 Stimmen gegen 15 , die auf Herrn
Pfarrer Gleis fielen , zum stellvertretenden Vorsitzenden.

4b Karlsruhe , 4 . April . Im Monat Mai d . I . findet Ter¬
min für die Erste sowie für die Höhere Lehreriunenprüfnng statt
und werden diese beiden Prüfungen am Lehrerinnenseminar
Prinzessin Wilhelm -Stift in Karlsruhe abgehalten . Anmeldun¬
gen sind bis zum 10 . April d . I . beim Großh . Oberschulrat ein¬
zureichen.

* Bruchsal, 4 . April . Der Großherzog hat unterm 25 .
März d . I . den Diener Matthias Michel zum Hausmeister er¬
nannt .

*f * Karlsdorf , 4 . März . Große Aufregung herrscht zue
Zeit in unserem Orte . Schon seit längerer Zeit schwebten allerlei
unko'ntrollierbare Gerüchte in der Luft , daß es um die finan¬
zielle Seite des Raiffeisen -Vereins » der hier mehrere Hundert
Mitglieder zählt » nicht gut bestellt sei . Nunmehr haben sich diese
Gerüchte zur schrecklichen Gewißheit verdichtet. Angeblich aus
Mißerfolgen bei den Geschäften der dem Verein ast - und ein
gegliederten Tabaksgenoffenschast erwuchs diesem ein ungeheueres
Defizit , das nunmehr durch Umlage an die einzelnen Vereine
gedeckt werden soll . Unsere Ortsgruppe trifft demzufolge nach
der neuerdings gewordenen Zahlungsaufforderung der gewaltige
Betrag von 14 500 .Mark. Da der einmalige Beitrag » der Zur
Mitgliedschaft des Raiffeisen -Vereins berechtigte, nur 5 Mart
betrug » und der Verein seinen Angehörigen mancherlei beachtens¬
werte Vorteile gewährte » so entschlossen sich viele kleine Leute zum
Beitritt , ohne die unter Umständen verhängnisvolle » Folgen zu
bedenken , welche die mit der Mitgliedschaft verbundene unbe¬
schränkte Haftpflicht mit sich bringen kann. Noch bestehen hier
Zweifel darüber , ob nur die Mitglieder der Tabaksgenossenschaft,
oder sämtliche Vereinsmitglieder herangezogen werden . Auch
sonst wäre baldige Aufklärung in dieser heiklen Sache dringend
zu wünschen.

A Brette « , 4 . April . Hauptlehrer Heffenauer hier feierte
diese Woche sein 25jähriges Dienstjubiläum .

= Pforzheim , 4 . April . Auch hier ist ein Verein z»r
Hebung des Fremdenverkehrs ins Leben getreten .

5? Baden -Baden , 4 . April . Der Bürgerausschuß wird sich
'in seiner nächsten Sitzung mit der Neuregelung der Lehrer-
gehälter zu befassen haben . Der Stadtrat schlägt folgende Sätze
vor : Hauptlehrer 2400 Mk . (seither 2100 Mk . ) Anfangsgcbalt
und 4200 Mk. (seither 3600 Mk .) Höchstgehalt. Für die Unter -
lehrer(innen ) vorher Dienstprüfung 1360 Mk . (1260 Mk.) . nach
der Dienstprüfung 1460 Mk . (1360 Mk.) und nach weiteren
3 Jahren 1560 Mk. (1460 Mk.) .

1 Baden- Baden, 4 . April . Der vorgestrige Rennnngsschlnß für da?
Badener „Zuknnftsrennen " , die bedeutendste inländische Prüfung für
Pferde der jüngsten Altersklasse , hat ein recht befriedigendes Resultat
geliefert. Die bis jetzt vorliegenden 86 Unterschriften verteilen sich mit
38 auf Frankreich (eine mehr als im vorigen Jahre ) und 18 auf
Deutschland ( vier weniger gegenüber 1906 ) . Eine merkwürdige Er¬
scheinung zeigt der Vergleich zwischen der Zahl der Anmeldungen der
heimischen Ställe ( 18 ) und der Nennungsziffer unserer westlichen Nach¬
barn ( 38 ) . Auf Grund der Tatsache, daß der reiche Preis obiger Prüf¬
ung ( 36 000 M ) die letzten beiden Jahre von der inländischen Zucht er -
ölgreich gegen die Franzosen verteidigt wurde , hätte man eine größer :
Vertretung deutscher Farben mit Recht erwarten dürfen , dagegen hätte
eine Abnahme in der Zahl der Unterschriften >auf französischer Seite
infolge der zweimaligen Niederlage nicht sonderlich überrascht; nun ist
das gerade Gegenteil eingetreten. Während die Unterschriften aus
Frankreich noch eine kleine Zunahme erfahren haben, sind die Anmeld¬
ungen der deutschen Ställe , wenn auch nicht besonders stark , so doch
immerhin etwas zurückgegangen . Ter Grund hierfür liegt darin , daß
die deutsche Zucht im Gegensatz zur französischen zur Zeit nicht genügend
Pserdematerial zur Verfügung stellen kann.

* Achcrn , 4 . April . Im Laufe dieses Winters wurden auf
der Straße bei Waldulm 11 junge Obstbäumc abgehanen und
abgebrochen » ohne daß es der Gendarmerie bisher gelungen wäre ,
des Täters habhaft zu werden . In der Nacht auf den Char-
amstag wurden auf derselben Straße 59 junge Bäume abgesägt

und abgeschnitten.
* Lahr, 4 . April . Von der Großh . Betriebsinspektion in

Offenburg wird mitgeteilt : Mit Wirkung vom 1 . Mai 1907 wer¬
den die Stationsnamen Dinglingen und Lahr in „Lahr-Ding -
lingen " und „Lahr-Stadt " umbenannt . Mit dieser Namensände¬
rung ist ein alter Wunsch der Lahrer endlich in Erfüllung ge¬
gangen .

^ Billingen , 4 . April . Ein großstädtischer Preis wurde
gestern für einen Banplatz erzielt, auf dem die Sichlachthauswirt-
schgft erstellt werdenDas 7 Arurrofte Grunditück vn,rdp von
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den Brauereibesitzern so in die Höhe getrieben, daß die Stadt ein
Höchstgebot von 25 200 Mark erzielte ; also pro Quadratmeter36 Mark , für den die Stadtgemeinde 2 Mark bezahlt hat .8 Langenbach (ST. DillingZn ) , 4 . April . Das ,Leusterln "
hat der Dienstknecht I . Schreiber schwer büßen müssen . Als er inder zweiten Osternacht auf der „Friedrichshöhe" mittels Leiterin die Kammer zweier Dienstmädchen einsteigen wollte, stürzte ervom Dach und wurde lebensgefährlich verletzt aufgefundea.= pichen (A. Schopfheim), 4. April. ES ist eine merkwürdigeErscheinung . daß jedesmal , wenn unser Bergsee zumVorscheinkommt, sich auch Wildenten aus ihm einstellen . Der See hatnun seinen höchsten Stand erreicht. Während der Osterfeiertagehuldrgte» auf ihm Hunderte von Personen dem Wassersport .

<P Dogern, 4. April . Aus Gram über Familienvorkomm¬nisse wollte sich hier eine Frau , Mutter von 7 Kindern, vom Zugeüberfahren lassen, der Zug konnte indessen noch rechtzeitig gestelltwerden, ehe das Unglück geschehen war .* Rotzel, 4 . April . In einem hiesigen Gasthaus wurde eindort übernachtender Fremder namens Blasius Lüber erhängt auf-gefunden. Was den Mann in den Tod getrieben hat , weiß mannoch nicht.
L Radolfzell, 4. April . Kürzlich gerieten hier zwei Italienermit einander in Streit , wobei der eine von seinem Gegner miteinem Dolchmeffer lebensgefährlich in die Brust gestochen wurde.Der Verletzte , ein verheirateter Mann , wurde ins Spital ver¬bracht , der Täter verhaftet.X Konkanz, 4. Febr. Im hiesigen städtischen Krankenhausestarb nach kurzer Krankheit der 74 Jahre alter SchreinerMatthäus Braunbarth , ein braver, fleißiger und friedfertigerArbeiter , der während 33 Jahren im Zimmergeschäft vonW . Fetscher in Wollmatingen in Arbeit stand und vor 3 Jahrenmit dem Ehrenzeichen für treue Arbeit ausgezeichnet worden ist.* Aonkanj . 4. April. Im Prozeß Werber - Jnng -h " >lns hat letzterer, wie die „Fr . St . " mitteilt, seinen Antragauf Revision zurückgezogen . Rechtsanwalt Friedmann alsVertreter des Geistl. Rats Werber werde dieselbe dagegen durchführen.

Die Anarchistentagung .* Mannheim , 4 . April . Heber den Anarchistenkongreß, der währendder Osterfeiertage hier stattfinden sollte , teilt der „ M . G . -A .
" aufGrund von authentischen Informationen u . a . folgendes mit : Ter hie¬sigen Polizei , die schon einige Tage vorher in Kenntnis gesetzt wordenwar , daß man damit rechnen miüfsc , daß die Anarchisten sich an Osternzu einer Tagung hier versammelten, wurde am ersten Osterfeicrtag , vor¬mittags telephonisch mitgeteilt , daß ein Trupp Anarchisten soeben vonOffenbach in der Richtung nach Mannheim abgereist sei . Der dienst¬tuende Kommissar begab sich mit den chm zur Verfügung stehendenSchutzleuten zum Bahnhofe, woselbst es ihm auch gelang , festzustellen ,daß in der Zeit von 12-—3 Uhr etwa 40 Anarchisten eintrafen und sichin Keinen Trupps in die Stadt begaben. Drei bekannte Anarchisten ,zu denen der früher hier wohnhaft gewesene Einberufer des Kongreffes,Jmhof (Offenbach) und ein Redakteur gehörten, wurden , weil sie sichder Polizei gegenüber ungehörig benahmen, verhaftet , nach drei Stundenaber wieder auf steten Fuß gesetzt.Der hiesigen Polizei war auch bereits bekannt, daß der Anarchisten¬kongreß in einer Wirtschaft in der Riedfeldstratze in der Neckarvorstadtstattfinden sollte . In der vierten Nachmittagsstunde begab sich deshalbder Kommissar mit seinen Leuten dorthin und machte die versammeltenAnarchisten,

"die nicht wenig darüber erstaunt gewesen sein mögen, daßdie Polizei trotz der angewandten großen Vorsichtsmaßregeln das Tag¬ungslokal herausbekommen hatte , darauf aufmerksant, daß keine Ber-handlnngen stattfinden durften . Daraufhin wurde dem Kommisiar er¬klärt, daß man dann eben zur Unterhaltung beisammen bleiben iverde .Der Kommisiar verblieb aber vorsichtshalber im Lokal und zitierte dannsämmtliche Teilnehmer an der Zusmnmenkunft auf das Polizeirevier , wosie nach Feststellung ihrer Personalien wieder entlassen wurden . Dar¬nach teilten sich die Anarchisten wieder in . kleine Trupps und verschwandenzumteil aus der Stabt . Ein Trupp fuhr mit der Hauptbahn in derRichtung nach Schwetzingen davon, ein zweiter benutzte die FeudenheimerDampfstraßenbahn.
Als dann später der Polizei von Feudenheim aus die Meldungwurde, das Gros der Anarchisten sei dort angelangt und beabsichtigejetzt 'die vereitelte Tagung abzuhalten , wurde die Gendarmerie verstän¬digt, die cwer bei ihrer Ankunft in Feudenheim die Vögel schon wieder

ausgeflogen fand . Die Leute hatten unbemerkt die Feudenheimer Fährepassiert und waren in der in der Seckenheimerstratze gelegenen Wirt -
fchaft zur „Jägerlnst " eingrkrhrt. Die Polizei hatte sämtliche Lokale ,die für die Einkehr der Anarchisten in Betracht kommen konnten, unter
Beobachtung gestellt , nur an die „Jägerlust " hatte man nicht gedacht .Infolgedessen war es möglich , daß die Anhänger der „Propaganda derTat " in einer Stärke von etwa 30 Mann , nachdem sie in der Wirtschaftübernachtet hatten , am zweiten Osterfeiertag ungestört tagen konnten»Wie ein Berliner Blatt meldet, wurde nach langer Erörterung beschlossen,eine Organisation der Anarchisten Deutschlands auf föderalistischerGrundlage ins Leben zu rufen. Die Organisation soll von einer auS
sechs Personen bestehenden Geschäftskormnisiionin Berlin geleitet wer¬den. Weiter wurde beschlossen, alle drei in Berlin erscheinendenAnarchistenblätter: „Der freie Arbeiter "

, „Der Revolutionär " und „Der
Anarchist " als Publikationsorgan zu wählen . ?lls die Verhandlungenam zweiten Osterfeiertag nachmittags gegen 4 Uhr beendet waren , ver-

riienter , Kunst und Wissenschaft .
A .H . Karlsruhe , 5. April . Im Großherzogliche» Hoftheater

gab die gestrige Aufführung von Schillers „Wilhelm Tell" einerck
jungen Gaste , Herrn Max Bing vom Stadttheater in Plauen ,
Gelegenheit, sich in der Rolle des Rudenz um das Fach des
nun endgiltig zum Sänger umsattelnden Herrn Soot zu be¬
werben . Herr Bing machte an sich keinen ungünstigen Eindruck,
namentlich im erften Teile seiner Aufgabe, doch litt er späterunter einer stimmlichen Indisposition , die ihn augenscheinlichan einer freieren Entfaltung seines Könnens in dieser pathetisch¬
sentimentalen Rolle behinderte und ein abschließendes Urteil noch
nicht gestattet. Man wird seinen Zedlitz im „Traumu -us " abzu¬warten haben. Im übrigen war die Gesamtvorstellung, in
welcher Herr Herz in der Titelrolle wie ehedem durch sein
warmherziges Temperament das Publikum hinriß , in allen Teilen
ihren Vorgängern würdig , ebenso wie die einzelnen Dlitwirken-
den jeder Anerkennung wert waren .

Annsinoti, . Herr Fritz Reiff , der als Sohn unseres
unvergessenen Heinrich Reiff zum vielversprechenden jugendlichen
Nachwuchs des Karlsruher Hoftheaters zählt , wurde von nächsterSaison ab unter günstigen Bedingungen auf 2 Jahre an das
Stadttheater zu St . Gallen (Direktion Paul v. Bongardt)als 1. jugendlicher Kouiiker verpflichtet.* Karlsruhe , 4 . April . In der wechselnden Ausstellung des Grotzh .
Generallandesarchivs liegen seit 2 . April deutsche Kaiser - und Königs-
Urkunden von Philipp von Schwaben bis Lüdtvig dent Bayern auf . Die
ständige Ausstellung bleibt unverändert geöffnet Montag und Donners¬
tag von 11—12 Uhr, Dienstag und Freitag von 4— 5 Uhr.

— Berlin , 4 . April . In Anwesenheit des Kaiserpaares und des
Fürsten von Monaco fand die erste Festaufführung der Hofoper von
Monte Carlo statt . ■Berlioz' „La damnation de Faust " in der szen¬
ischen Bearbeitung von Gunsbourg wurde sehr ehrenvoll ausgenom¬men . Besonders bestachen die vollstimmigen Chöre, deren einer bei
offener Szene wiederholt werden mußte . ( Frks. Ztg .)

hd Trier , 4. April . (Tel .) An der südlichen Stadtgrcnze wurde
Seine große römische Töpferei entdeckt« Ofen - und Feu- rnngs -Anlagen

_ » adtfche » rede .
ständigte man telephonisch die Polizei davon und wünschte ihr noch rechtvergnügte Feiertage . Auf dem Hauptbahnhof wurden dann am Abendin dem Moment, als sie abreisen wollten, die beiden AnarchistenführerDr . med . Friedeberg- Tilsit und Schriftsteller Karfunkelstein- Berlin
wegen Vergehens gegen das Brreinsgrsetz verhaftet . Da Fluchtverdachtborliegt, werden die beiden Verhafteten bis zu ihrer Verurteilung nichtmehr auf freien Fuß gesetzt. Karfunkelstein wird übrigens wegen des
gleichen Vergehens auch von Bern aus verfolgt. Bei dieser Gelegenheit
se ; mitgrteilt , daß hier etwa 60 Anarchisten wohnhaft sind .

Rumänische Torpedoboote bei Wertheim .
X Wertheim , 5. April. Gestern mittag gegen 4 Uhr

passierten die avisierten vier rumänischen Torpedoboote unseren
Main . Die unheimlichen Fahrzeuge waren mit rumänischen
Marinesoldaten bemannt und fuhren mainaufwärts , um in Lohr
zu übernachten. ■

_
Ein Meteor .* Erzingen ( A . Waldshut ) , 4. April . In der Nacht vom Oster¬

montag auf Dienstag gegen 10% Uhr abends wurde hier ein präch¬
tiges, helleuchtendes Meteor wahrgenommen. Es nahm die Richtungvon Südwest nast Nordost . Das Meteor , das die Gestalt einer über
faustgroßen Kugel mit lang nachziehendem Schweif hatte , war von
brillanter violetter Farbe . Me Erscheinung, die nur kurze Zeitdauerte , verschwand in wenigen Augenblicken hinter den RebbergenHallaus .

Aus Schwetzingen wird unterm 2. April berichtet : Ein prächtigesMeteor wurde gestern abend etwa % 11 Uhr am wolkenlosen Sternen¬
himmel beobachtet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5. April.* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

empfing gestern vormittag 11 Uhr den Minister Dr . Schenkelund nm 12 Uhr den Geheimerat Dr . Nicolai zum Vortrag . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte heute vormittag11 Uhr einer Sitzlifig der Freien Kirchlich-sozialen Konferenz an .
Nachmittags unternahmen die Großherzoglichcn Herrschafteneine Ausfahrt und hieran anschließend einen Spaziergang . Ihre
Kaiserliche Hoheir die Prinzeffin Wilhelm traf mittags 12 Uhr21 Minuten in Begleitung der Hofdame Freiin von Gcmmingenwieder hier ein .

□ 38« Kailerk. Koheit Hkrinzelfln Wilhelm von Wade » ist
gestern mittag 12 .2l Uhr von St . Remo hier aiigekommen. Zum
Empfang waren S . Kal . Hoheit der Erbgroßherzog und S . Gr.
Hoheit Prinz Max Mi. der Bahn erschienen .— Ter Kaiser , welcher auf eine Einladung des Fürsten zu
Fürstenberg Ende April oder Anfang Mai in Donaueschingen
zur Auerhahnjagd eintrifst, besucht arff der Reise dorthin das
Großherzogpaar Hierselbst.

= ■ Evangelischer Oberkirchenrat. Wie der „Lhr . Ztg . " von
absolut zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , entbehrt die Nach¬
richt , daß Pfarrer Gleis als Mitglied des Evangelischen Ober¬
kirchenrats an Stelle des in den Ruhestand tretenden Herrn
Oberkirchenrats Reinmutb in Frage komme , jeder Begründung .

$ Allgemeine Jubiläums -Ausstellung. Wie uns mitgeteilt wird ,
findet die Eröffnung der Ausstellung am Samstag den 6 . ds . Mts .
mittags 12 Uhr durch S . Gr . H . Prinz Max von Baden in feierlicherWeise statt . S . Grotzh . Hoheit wird durch eine Anzahl Ehrendamen
begrüßt werden. Unmittelbar nach der Eröffnung findet die Speisungdes 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiments auf dem freien Platz der Aus¬
stellung bei Tafelmusik statt , später Rundgang der geladenen Herr¬
schaften durch die Ausstellung.

A Der Spar - und Borschußverein der badischen Staatseisenbahn¬beamten hatte nach dem soeben durch die Oberbehöude veröffentlichten
Jahresbericht pro 1906 in Einnahme und Ausgabe 822 576 Jt zu ver¬
zeichnen . Die Höhe der ordentlichen und außerordenUichen Mitglieder¬
einlagen beträgt 327 618 M , die der Vorschußrückzahlungen161 655J ( ,die zurückgezahlien Spareinlagen bezw . Guthaben betragen 280 780 <1,die gewährten Vorschüsse 178 787 Jl . Der Geschäftsgewinn beträgt16 227 Jl , der nach dem Verhältnis des den Mitgliedern am Jahres¬
schluffe zustehenden Zinsengnthabens unter diese verteilt wird . Me
Summe des Zinsguthalbens der an der Verteilung teilnehmenden Mit¬
glieder beträgt Ende 1906 im ganzen 33 143 Jl , so- daß auf 1 Jl Zins ,
guthaben ein Gewinnanteil von 48,96 »z entfällt . Hiervon gelangennach Beschluß des Bereinsvo-rstanües 45 Proz . des Zinsguthabens alsGewinnanteil zur Verteilung , der Rest von 1312 Jt kommt dem neuen
Rechnungsjahre gut. Ta die Mitglieder ihre Einlagen fast zu 3 Prozent
verzinst erhalten , so beträgt der Gesamtzinsfuß einschließlich Geschäfts¬gewinn 1906 mithin 4,35 Prozent . Der Reservefonds hat Ende 1906eine Höhe von 6906 M «reicht. Me Zahl der Mitglieder beträgt am
Jahresschluss 3285 ( 3243 ) mit 24 893 .50 Jt monatlichen ( 23 297 Jt )und 298 722 & ( 279 564 Jt ) Jahreseinlagen . Außerordentliche Ein¬
lagen wurden 173 mit zusammen 30 036 Jt gemacht. Das Guthabender Mitglieder (abzüglich zurückgezaWter Einlagen ) beträgt 1 201 950Mark , die Zinsen 33 578 Jt , der Geschäftsgewinn vom vorigen und
vom lausenden Jahre zusammen 14 91H Jt , der Gewinnrest an künftigesJahr 1312 Jt . Tie Kasse hat dagegen an ausstehenden Vorschüssen zufordern 135 823 Jt . Im Jahre 1906 wurden 1309 Vorschüsse mit

sind gut erhalten . Ein Ofen ist mit unversehrten gebrannten Ton¬waren gefüllt . Das rheinische Provinzial -Museum hat die Fortsetz¬ung der Ausgrabungen übernommen. ( L .-A . )
dck München . 4. April . (Tel.) Heute vormittag verstarbhier im Alter von 82Jahren die ehemals gefeierte T a nzkünst lerinund Hosballet - Direktrice Lncile Grahn - Ionng . Die

Künstlerin hatte sich durch großartige Stiftungen zn Gunstender Arme n außerordentlich verdient gemacht. Ihr künstlerischesWirken fiel in die Zeit der 50er und 60er Jahre .- London , 4. April . (Tel .) Eine Versamnilmig von 200der hervorragendsten Männer der medizinischen Wissenschaft
beschloß , angesichts der Geburtstagsfeier Lord Listers seine
wissenschaftlichen Abhandlungen , die zur Zeit in wissen¬
schaftlichen Zeitschriften zerstreut sind , g esammelt herauszngrben.

Bermisaues .
fick Beuthen, Q . -S . , 4 . April . (Tel .) Die Untersuchung

gegen den Schlächter und Speisewirt Liberka hat ein überraschen¬des Ende genommen . Liberka gestand ein , den Mord an demArbeiter Joseph Bronner aus Eharley , beu sogenannten Heu¬marktmord, begangen zu haben . Außerdem gestand er ein , in
den letzten Jahren noch drei weitere Morde in der UmgebungBeuthens verübt zu haben . Tie Angaben Liberkas Minnen mitder Wirklichkeit überein. Tie Mordtaten , bei denen die Ueber-
fallenen erstochen oder crschoffen worden waren , blieben damals
unaufgeklärt , obwohl die Leichen bald nach der Tat aufgefundenwurden . Das Motiv aller Taten ist in der Rachsucht Liberkas
zn suchen . Dieser gestand ferner ein , er habe sich in den letzten
Wochen mit dem Gedanken getragen, auch seinen Schwager zuermorden, sei aber au der Ausübung der Tat durch seine Ver¬
haftung verhindert worden . An amtlicher Stelle in Könitz wurde
mitgeteilt, daß sich in den Akten über die Konitzer Mordafsärcder Name Liberka nicht finde . Auch in der Gesangenenliste steheein solcher Namen nicht. ( B . T .)

0 . v . Barme «, 5. April . (Privattel.) Der Großhändler
Arnold , Mitinhaber der Elberfelder Ledergroßhandlung Aders .

178 757 Jt entnommen, hierzu kamen 1120 Vorschußreste vom Vorjahr \mit 118 721 Jt , Summa der Vorschüsse mithin 297 478 Jt , im Laufe
des Jahres zurückbezahlt 1211 mit 161 655 Jt , am Jahresschluß stchen
daher noch aus 135 823 Jt . Ein bedeutender Umsatz des noch jungen
Vereins .

# Die Karlsruher Athletengesellschaft errang bei dem am Oster-
montag in Weingarten stattgefundenen 3. Gaufest des Mittelbadische»
Gaues unter der tüchtigen Leitung des 1 . Traineurs , Herrn Ad .
Schäufele, zusammen 22 Preise und zwar den 1. Ehrenpreis für .
Musterriegenarbeit . Herr Joseph Weideman» errang im Ringen der
Mittelgewichtsklaffcn den 1 . Preis (silberner Stern ) ; Herr Karl
Weidemann im Ringen der Schwcrgewichtsklaffe den 2. Preis ( sil¬
berner Stern ) , Hr . Theodor Gergcl im Ringen der Leichtgewichtsklaffeden 4 . Preis , Herr Johann Herdlc im Stemmen der 3 . Klaffe den
3 . Preis (silberner Stern ) . Me übrigen Preise sind Kränze und
Diplome.

§ In viel des Hnten . Gestern abend gegen 11 Uhr fand der
putronllierende Schutzmann in der Kronenstraße einen total betrunkenen ,
ledigen Schmiedgesellen auf dem Boden liegend. Derselbe hatte das
rechte Bein oberhalb des Knöchels gebrochen und wurde mittels Trag¬
bahre von Schlltzlenten in das städt. Krankenhaus gebracht. Den
Beinbruch will er sich beim Sturz auf der Straße zllgezogen haben .

ß Gin Alnmenfreund . Vom 26. bis 30. v. Mts . wurde» in
den städt . Anlagen in der Kriegstraße 81 Tulpen - Zwiebel »
herausgerisseu und entwendet.

8 Diebstahl . Am 13. v. Mts . kam aus dem HauSgang einer
Gasthauses in der Adlerstraße ein brannlederner Handkoffer mit
Wäsche und Reise -Utensilien im Werte von 79 M . abhanden.

§ Mißglückter Diebstahl. Ein 28 Jahre alter lediger Bag¬
löhner aus Altlußheim ließ sich in der Nacht zmn 4 . d. M . in
eine Wirtschaft in der Kronenstraße einschließen . Nachdem alles
zur Ruhe gegangen war , plünderte er die Kasse, in der er aber
mir einige Biermarken fand, und entwendete verschiedene Wurstund Wein. Ms der Dieb alsdann seinen Rückzug durch ein nach
dem Hofe gehendes Fenster nehmen wollte, fand er dieses zuge¬
nagelt . Er schlug nun eine Scheibe ein, um wieder ins Freie zu
glanzen . Durch das Geräusch wurden jedoch die Hausbewohner
geweckt und der Wirt gerufen, der dann mit einem Schutzmanne
die Lokalitäten absuchte, und den Dieb bei einer Kanne Wein
unter einem Tische versteckt vorfand.

§ Festgenommen wurden ein Monteur aus Augsburg , welk er km
neuen Krankenhaus wiederholt größere Mengen Kupferdraht stahl und
bei einem Händler wieder verkaufte ; ein 23 Jahre alter Koch aus
Stratzburg , der von der Staatsanwaltschaft Mainz wegen Majestäts¬
beleidigung verfolgt wird und ein hiesiger Tapezier , der in einem
Geschäft, wo er in Stellung war , Bettrostfedern entwendet hatte .

den Nachbarländer «.
— Aus der Pfalz , 4 . April . Eine niedliche Geschichte ist kürzlicheinem Weinkontrolleur passiert. Auf einer Inspektionsreise kam erin ein pfälzisches Weindorf, und die Kunde von dem Eintreffen des

Vielgesürchteten durcheilte als Schreckensnachricht den Ort . Beson¬ders ein wackeres Bäuerlein war sehr erschrocken, so sehr, daß eS
sofort alle seine Fässer auslaufen ließ . Das Geschick wollte es aber ,daß Herr Weiser gerade auch dieses Bäuerlein kontrollieren ging . Als
er die viele Flüssigkeit sah , fragte er : „Na, was ist denn hier los ? "
Der Bauer erwiderte : „Ja , Herr Kontrolleur, denken Sie bloß das
Unglück , mein ganzer Keller steht voll Grundwaffer .

" Dem HerrnKontrolleur kam die Sachenicht geheuer vor, er tippte den Fingerin die Sauce und sagte in strengem Ton : „Mer das ist ja Wein ."Da machte das voreilige Bäuerlein ein dummes Gesicht und erwiderte :
„Herr Kontrolleur , wenn ich gewußt hätte , daß Sie das für Wein
halten würden , dann hätte ich ihn ganz gewiß nicht laufen lassen.'*Tableau !

A Ans Württemberg , 4. April . In Württemberg hat eine:
Bcwegnng zur Beibehaltung der seitherigen Landeskarten ein¬
gesetzt, die jetzt auch schon zur Gründung von Vereinen, welche
ausdrücklich diesen: Zwecke dienen sollen , führte . So wurde ein
solcher Verein in Ulm gegründet, dem sich bereits zahlreiche Mit¬
glieder angeschlossen haben und der sich schon an einige La'ndtagZ-
abgeordnete in dieser Sache wendete .

— Nagold, 4. April . Am 5 . April ist es ein Jahr , daß das
Gasthaus zum „Hirsch" bei Hebungsarbeiten zusammenstürztc,wobei 61 Personen getötet und 57 verletzt wurden. Die Stadt¬
gemeinde läßt auf den Gräbern der Opfer ein gemeinsames Denk¬mal , eine kleine Grabkapelle, welche die Namen der Verunglückten
enthält , errichten.

— Darmstadt , 4 . April . In einem Gasthof kam am erstert
Osterfeiertag ein einundzwanzigjähriges Zimmermädchen durchden Aufzug nms Leben . Das Mädchen steckte den Kopf in den
Schacht des Aufzuges, um den Wärter zum Halten zu veranlassen.Ehe dieser und ein weiterer Insasse es verhindern konnten^ hattedas Dach des abwärts gehenden Aufzuges den Kopf erfaßt und
abgeriffen, so daß er den Insassen vor die Füße fiel, während der
Körper im Flur liegen blieb .

^ Basel, 4 . April . Beim Rangieren eines Wiesentäler
Zuges wurden am Ostermontag abend einem 24jährigen ledigen
Arnold und Oehmichen ist wegen jahrzehntelangen Betruges und
Wechselfälschung in Höhe von 48000V Mk. gestern verhaftetworden. Ein zweiter Inhaber der Firma ist flüchtig . Sämt¬
liche Geschäftsbücher sind konfisziert .

hd Dortmund , 4 . April . (Tel .) Eine weitere Meldung über die
Affäre der italienischen Ausstellung für Rheinland und Westfalen in
Bochum besagt : Bei dem geschäftssührendenDirektor der Ausstellung ,dem angeblichen Profeffor Rosa, welcher seit mehreren Tagen flüchtigist, stellte eine Haussuchung Betrügereien in erheblicher Höhe fest.Der Flüchtige bezeichnete sich als angebliches Mitglied der UniversitätPalermo . Weitere Nachforschungen ergaben, daß der angebliche Pro¬
fessor Rosa überhaupt kein Profeffor ist, sondern ein italienischer Hoch¬stapler . Ter Pseudo-Professor hatte Eingang in die ersten Handels¬und Jndustriekreise Deutschland gefunden und mit Hilfe dieser Ver¬
bindungen den großartigen Ausstellungsschwindelinszeniert . (B . Z .)6. D . Köttingen , 5. Avril (Privattelegramm.) Der GöttingerSeismograph notierte gestern nachmittag 4 Uhr mehrere male ein
starkes Fern beben in südwestlicher Richtung. Es wurden 7 hef¬tige Stöße notiert , der stärkste davon um SIA Uhr. Die ungefähreEntfernung betrug 16000 Km .

hd Erfurt , 4 . April . (Tel . ) Die hiesige Strafkammer verurteilteden Kapellmeister Miewille wegen Vergehens gegen § 175 zu einem
Jahr 2 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

— Wiesbaden, 4 . April . Von der Droschke eines Arzteswurde gestern abend der 82jährige Bereinsdiener Carstens über¬
fahren . Der Verunglückte starb noch in der Nacht im Kranken¬
hause.

— Nürnberg , 5. April. (Tel.) InAmberg fand zwischeneinem L e u t ti a n t des dortigen InfanterieregimentsKaiser Wilhelmund einem Beamten ein Säbelduell statt , bei dem der Offiziermehrfach verwundet wurde. Die Veranlassung zu dem Duell istnoch nicht bekannt.
— Newyork , 4 . April . (Tel . ) Tie amtliche Kommiffion, welche vondem Gerichtshof zur Prüfung des Geisteszustandes des MillionärsThaw , der des Mordes an dem Architekten Stanford White beschuldigtist, beauftragt war , hat dahin entschieden, daß Thaw jetzt geistig ge¬sund sei .
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Angestellten der Badischen Bahn in Basel beide Beine abgefahren.Der Verunglückte sprang van einem aus dem Landhof herbei¬
geholten , noch im Laufe befindlichen Wagen ab und fiel dabei zuBoden. Beim Fall kam er auf das Gleise zu liegen, so daß die
Räder ihm über die Beine wegfuhren. Dabei wurde das linke
Bein unterhalb des Knies, das rechte oberhalb des Fußknöchels
vollständig abgedrückt .

Die Genickstarre.
- i- Slrah -nrg i . g . , 5. April. (Tel.) Bei einem Unter¬

offizier des Infanterieregimentes Nr. 23 in Sa argem und
ist die Genfckstarre festgestellt worden .

— London , 4 . April . (Tel . ) Nach dem Wochenbericht der Bol-
faster Sanitätsbehörden haben die Fälle an Genickstarre seit dem letzten
Donnerstag um 33 zugenommen, so daß sie insgesamt 261 betragen .
136 davon sind tötlich verlaufen . Es sind keine Anzeichen vorhanden,
daß die Epidemie zurückgeht ; sie hat sich bereits über alle Teile Bel¬
fasts verbreitet . ■ - .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
<3 Ans Baden, 4 . April . Die vereinigten Milchhändler von

Waldshnt und Umgebung haben , den Milchprcrs pro Liter ans20 F erhöht. — Die Bäcker von Fnrtwangen und Umgebung be¬
schlossen eine Erhöhung der Brotprcise.
- ■- & Uehlingen, 4 . April . Ae Mehrzahl der Mbeiter , imhiesigen Sägewerk hat die Arbeit verlassen. Sie fordern eine
Lohnerhöhung von 2,20 Mark auf 2,50 Mark .— Budapest, 4. April . lTel . ) Seitens der Direktion der Siidbahn
'«ird erklärt , daß Zugsverspätungen allerdings vorgekornmen seien , daß
dieselben aber auf Verkehrsandrang u . nicht auf passive Resistenz zurück-
iuführen seien. Das Ultimatum , welches der Arbeiteransschuß gestellt
habe, sei noch nicht abgelaufen. Die Direktion erklärt ferner , daß sie-en Arbeitern , bereits gewisse Zugeständnisse gemacht habe und daß sie
, ruch die Bezüge der Unterbemmten erhöhen werde. Diese Maßregel
(könne jedoch nicht innerhalb der Frist des Ultimatums durchgeführtverden.

— London , 4 . April . (Tel . ) Bei der Rückkehr von britischen Strcik -
- rechern aus Hamburg entstanden heute bei der Tockstation Grimsby
umultuarische Auftritte . Die 5V Ankommenden hatten leine Bahn¬arten nach London und erhielten nicht die Erlaubnis zur Weiterreise ;je verursachten Ruhestörungen , tvorauf die Polizei die v Station ab-
perrte . Eine , große Anzahl der Leute war betrunken und prügelte
ach . Tausende von Menschen sammelten sich an und verursachten«üste Tumulte . Die Menschenmenge versuchte , in die Station ein -
wdringen , wurde aber zurückgedrängt. Die Polizei nahm mehrereVerhaftungen vor . Die Unruhen dauerten mittags noch an .

Telegramme der „Bad . Wreffe".
hd Berlin , 5.. April/ . Die Regierungen Bayerns , Württembergs

«nd Badens haben einen gemeinsame» Antrag auf Gewährung einer
Entschädigung an Schöffen und Geschworenen beim Bundesrat ein -
ebracht. Damit dürfte diese Angelegenheit in schnelleren Flußommen . Sollte Preußen , was wahrscheinlich ist, jetzt seinen bis¬

herigen Widerspruch aufgeben, und sich nun ebenfalls damit einverstan¬
den erklären , so dürste vielleicht noch in dieser Tagung dem Reichs¬age ein entsprechender Gesetzentwurf zugehen, für den den vornhereinline große Mehrheit gesichert wäre . ( L^A . )

^ Berlin , 4 . April . Ter „Köln. Ztg .
" wird telegraphiert :

Sicherem Vernehmen nach hat sich die Sonth -Wcstnftica Com -
any jetzt entschlossen, um ihrem Larmgebiet das bekannt gewor-

«ene Knpfervorkommcn zu erschließe» , eine Eisenbahn von Otavi
«ach Grootfontein zu bauen . Die Eisenbahn wird die Länge von
<twa 100 Kilometer erhalten und ohne jede staatliche Unter-
tützung gebaut werden. Mit erheblichem strategischen Wert bei
twaigen Unruhen im Norden des Schutzgebietes verbindet dieseAnie eine außerordentliche Bedeutung für die weitere europäische

Lesiedclnng . des Schutzgebietes , da sie dem fruchtbaren , wasser¬
reichen , zum Farmbetrreb und znckl Teil auch zur landwirtschaft¬
lichen Kultur besonders geeigneten Otavi -Tal die Eisenbahnver-
iindung mit der Kolonie und der Küste verschdfst.— Mlagdeönrg, 3. April. Gegen den R e d a kt e ur Marke -
vitz vom Mühlhausener sozialdemokratischen „ Volksblatt" wurde vomStaatsanwalt Anklage wegen Beleidigung des Reichs¬kanzlers durch den Artikel „Nationale Ehre und Parlamentarismus "
erhoben. (B. L. A.)
. . . 0v . Kannover , 5. April. (Privattelegramm.) Der Kaiser hat
die im Jahre 1904 wegen militärischen Anfrnhrs zu je
6 Jahren Gefängnis verurteilten Musketiere des 77 . In¬
fanterieregimentsEichenlaub und S a l z m a n n nach Verbüßung
vpn 3 Iähren ihrer Strafe begnadigt .' — Trier , 4. April. Ein Sergeant des 29 . Infanterie -
Regiments weigerte sich als Protestant den Befehl auszuführen ,in der katholischen Garnisonskirche die Ordnung aufrecht zu er¬
halten mit der Begründung, er fühle sich innerlich verletzt, einem
Gottesdienst Andersgläubiger beizmvohnen . Das Kriegsgerichtverurteilte ihn wegen Gehorsamsverweigerung zu 3 Wochen Mittel¬
arrest .

—B »m , 4. April. Die „ Tribima " bemerkt, der Besuch des
Königs Viktor Emannel in Athen sei ein Akt der Höflich¬keit . den beide Länder mit natürlicher Sympathie betrachten müssenund auch betrachten. Daß der Minister des Auswärtigen. T i t t o n i ,den König begleite , entspreche der d iplo ma tischen Traditionund der des italienischen Hofes . Es sei aber kein außergewöhn¬licher Beweggrund der auswärtigen Politik für die
Reise maßgebend.

ück Paris , 5 . April . Dar „ Tempo" führt aus , daß Italiens
Stellung ini Drcibnudc noch viel angenehmer werden könnte ,wenn zwischen Frankreich und Deutschland die vielseits als er¬
wünscht bezcichnete Verständigung über Marokko einerseits undüber Bagdad andererseits zustande käme . Als Preis für Deutsch¬lands lohnte Zustimmung zu den französisch- englischen Abmachun¬
gen von , April 1004 werden die ihm erwünschten Zugeständnissein der Bagdad-Sache geboten .

Paris , ! . April . Präsident Fallicrcs reist heute nachmit¬
tag nach Rambouillet , wo er 14 Tage sich anfhalten ioird.-— - Paris , 1. April . Infolge der angestellten Ilutersnchungüber die vorgestern in Paris stattgehabten Truppenbewegungen
ließ der KriegsministerPicquart die Bcrabschicdnngsorder für den
Oberstleutnant Bon vom 12 . Artillerieregiment in Pincennes
Unterzeichnen .

. . — PtkersSurg , 4 . April. Ter koreanische Sta .ats -
angehö r i g e K i m - H e n - T s ch a n g , der beschuldigt war,Am
Jahre 1905 in Petersburg im Hotel de France einen Mord¬
versuch gegen den ehemaligen koreanischen Gesandten

Amternommcn zu haben, ist von den Geschworenen sreigcsprochcn
worden .

- Washington , 4 . April. Präsident Roosevelt empnntz
den - früheren vrenßischen Handelsminister v . - Möller und den
Berliner Arckivdirektor Koser .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
hd IPariö , 4 . April . Nach einer Meldung ans Oran hat

der Prätendent den Sohn des Gouverneurs von Alhu -
cemas und seinen ehemaligen Vertrauensmann Delbril aus der
Gefangenschaft , in der sie sich einige Tage befanden, entlassen .
Es bestätigt sich , daß der Prätendent und Raisnli eine
gemeinsame Unternehmung planen . Es heißt , daß es ans
Tanger abgesehen sei. (L.-A.)

Präsident Rooscvelt und die Trusts.
= gWro -^ orfc , 4. April. Präsident Ro ofevelt ließ die

Zcitiingskorrespondenten ins Weiße Haus entbieten und
gab die Erklärung ab , daß die Standardöl - Jnteressen -
ten , sowie Harriman , verbünd et mit Hearft, ' die
Nomination eines fortschrittlichen Republikaners fürs
Präsidentenamt zu hintertr e ib e n versuchten, damit die
Rooseveltsche durch eine tru st freundliche Politik ersetzt werde..

Nach einer Meldung des „New-Iork Herold " wollen die
H a r r i m a u - L i n i e n zu Unrecht erlangte Kohlen -
länder eien im Werte v on viel en M i l i on en wieder
aüfgeben .

— Washington, 4 . April . (Associated Preß .) An maßgebenderStelle im Weißen Hause wird erklärt , die Meinung Roosevelts, daßeine Bewegung im Gange sei , um seine Politik schon auf der nächsten
Tagung der republikanischen Konvention anzugreifen , habe große
Wahrscheinlichkeit für sich.

— Ncwyork , 4 . April . Der frühere Privatsekretär Harri -
mans , .Hill, ist unter der Beschuldigung, Harrimans Brief an
Rooscvelt . einem hiesigen Blatte verkauft zu haben, verhaftet
worden.

Sur Reform - u . Nevolirtioilsbeweglillg in Nutzlast - .
hd Petersburg , 4 . April . Es wird jetzt bekannt, daß der „Verband

des russischen Volkes " am 13. März durch ganz Rußland ein geheimes
Zirkular verbreitet hat , in welchem aiusgeführt witA , daß die Duma eine
revolutionäre Versammlung sei, die es sich zum Ziel gesetzt habe, den
Zaren zu entthronen . Es sollten daher alle Verbands- Filialen den Kaiser
dringend telegraphisch ersuchen , die Duma , aufzulösen. Um allen den¬
jenigen die gegen eine hprartige Anflösung protestieren zu zeigen, daß
die Duma nicht das russische Volk, sondern nur ein Auswurf desselben
sei , sollten am Tage der Auslösung oder an einem nachfolgendenTage in
ganz Rußland große patriotische Kundgebungen stattfinden . Gleich

-denen nach dem Oktober - Manifest müßten auch diese Kundgebungenüberall Progrome Hervorrufen. ^
— Petersburg , 4. April. Der Kommandant der

S ch w a r z e n - M e e r - F l o t t e,- Admiral Skr ydlow , ist seines
Postens c n t h o b e n und durch A b mi r a l W i r e it jetzt er¬
setzt worden.

TaS Ausland .
M Königsberg, 4 . April . Tie Petersburger „Ruß " nietdet,

daß in Ehdtknhnen, also auf preußischem Gebiet, ein russischer
politischer Verbrecher , der ein Flüchtling war , von einem Gen¬
darmen und zwei russischen Spionen verhaftet und ausgcliefert
worden ist. Die „Hartungsche Zeitung " fordert Aufklärung des
Falles durch die zuständigen preußischen Behörden.

----- München, 5 . April . Die „Münchener Post" berichixt ,
daß polizeiliche Maßregelungen hiesiger russischer Stndcnten skätt-
gefnnden hätten .

— - Wer « , 4. April. Tatiana Leonti ew wird ihre Strafe
im Z nchtlians zu Lenz bürg verbüßen .

Handel und Berkehr .
4- Karlsruher Rheinhafcn- Schiffsvcrkehr. In der Zeit vom 25 .

bis . 27 . März sind angekormnen 2 Schiffe mit Getreide und Stückgut,
je 1 Schiff mit Kvhlen, mit Getreide. Abgegangen sind 3 Schiffe mit
Holz und 2 leere Schiffe .

Tiarlsrnhe , 4 . April. Fleischpreise ans der Fleischbank
desWochenmarktes . Anwesendwaren 17 Fleischverkänfer, welche
verkauften : das Knhfleisch zu 56—60 , Rindfleisch 70—84 , Schweine¬
fleisch 68—80 , Kalbfleisch 80 — 90 , Hammelfleisch 70—90 Pf . das
Pfund. — Marktpreise in .der Zeit vom 31 . März bis 6. April

1 . Viktualirn : 500 Gr . Ochsenfleisch 86—00 , Rind(Knh)flrisch
56 — 82 , Hammelfleisch80—00 , Schweinefleisch 78—00,Geräuchertes
Fleisch 1 .— . Kalbfleisch 87—00 Pf . ; 450 Gr . Weißbrot19, 1400 « r.
Schwarzbrot 44 Pf . : 1 Kilo Weißnichl 40, Schwarzmehl 34 Pf .,
1 Kilo Erbsen 38—00 , Bohnen40—00 , Linsen 76 Pf . ; 1 Kilo Java -
Reis 55—00, Gerste 45 , Gries 40 Pf . ; 50 Kilo Kartoffeln
3 .50 M . ; 500 Gr . Butter 1 .30 , Schweineschmalz 90. 1 Liter Milch 20.
6 Eier 42—00 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg . 2. Sonst . Naturalien :
4 Ster Buchenholz 66 .— , Tannenholz 48 .— M . : 50 Kilo Herr
3 .75 , Stroh 3.25 , 3. Fische: 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 0 .60, Hecht
1 .20 , Aresen 0 .60 , Milben 0 .60, Karpfen 1 .00 . Schleien 1.20 ,
Rotaugen 0.35 , Koretsch0 .50 , Rheinzander 1 .40 , Barben 0.70 .* Mannheimer HffektenvSrse . (Offizieller Bericht.) Kleines
Geschäsr war heute in Brauerei Eichbaum -Aktien zu 143 Prozent
und in Elefantenbräu-Aktieu vorm . Rühl, Worms, zu 99 Prozent.
Uebrigcs ohne besondere Verändernngen .

Wasserstand des Rheins .
Ronkanz . Hafenpegel . 4. April. 3,19 »> (3 . April. 3,15 m).
Schusterinlel. .5 . April. Morgens 6 Uhr 2 .44 m .
Fehl . 5 . April. Morgens 6 Uhr 2,91 m.
Mara » , 5 . April. Morgens 6 Uhr 4,48 m . gest . 0,05 m.
Mannheim . 5 . April. Morgens 7 Uhr 4 .17 >« .

Wergniigungs - und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 5 . April:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen ! , t . Moninger , Korckorviasaal ,
Fußballverein . 9 Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix. Mitgliederversammlung im Palmengarten .
Jnstrumentalverein . 8 3/ . Uhr Bersammlg. im Schulhaus , Kreuzstr. 15,Karlsr . Tonrenklub. 8 % Uhr Klubabend im Hohenzollern.
1. Karlsr . Mandolinengefellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr .
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeiudc . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turugesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. tm Realgymnasium,Ver. für Geflügelzucht. 8 % Uhr Monatsvcrslg . int Klapphorn.

Dar bomta Schulz gogan Fauar und ElnbruchT

Ostertag * s Dreiwand -

Dreiwand-

1

Grand Prix lailand 1906.
Man verlange Katalog
Nr. z von den

, ,Ostortag ~ Wenkon “ A . G. in Aalen , •
Cacq

1 — sagt der Arzt — muss , weil reinschmeckend
UaCoiOl aus edelsten Rohprodukten hergestellt sein. 1970a

In No . 47 der klinisch-therap . Wochen«
schrist sagt Professor E . Kromeher , Berlin ,
über Ekzeme , die einer rein äußeren Behand¬
lung hartnäckig trotzen und deutlich in Be¬
ziehung zur harnsauren Diathese stehen,
wie folgt : „Erst wenn man eine antigicht -
ischeDiät anordnet , neben Darreichung eines
geeigneten Brnnnes , Fachinger , Bichh ,

besonders Salzschlirser
Bonisaeiusbrnnnen ,

gelingt es , dauernde Resultate bei der
äußeren Behandlung dieser Ekzeme zu er¬
reichen." Alle Drucksache» frei durch die
Direktion des Bades Salzschlirf . no?«

empfehl « ich in grosser Auswahl

Blnien Anzüge
mit Matrosenkragen u . hochgeschlossen, in blau -grauen Cheviots u . Fantasiestoffen .

Einzelne Schul Hosen in jeder Preislage .

J oppem -Anzüge
Sacco - und Falten - Fa9ons in modernen karierten und gestreiften Dessins.

Meine Konfektion zeichnet sich durch tadellosen
Sitz und vorzügliche Qualitäten besonders aus .

Der neue Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch gratis zugesandt.

reitbarth
larlsrali ®, Ecke Kaiser- und Herrenstrasse . Telephon 1512.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 5507

X
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Zum Wohnungswechsel
6 Ausnahme - Tage m 1

.
0 % Rabatt

Mittwoch
3 . April

oder doppelten Rabattsparmarken 5515
Samstag
6 . April

101 Mall auf

Donnerstag
4 . April

Gardinen, Congresstoffe , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Bodenteppiche , Bettvorlagen , Läuferstoffe . Sonntag

7 . April

oder doppelte

Freitag
5. April

Carl Schöpf
oder doppelte

Marktplatz . Montag
8 . April

SCllwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige An¬
meldung im Friedrichsbad . , 4807 *

20 jKodernc
eitgl . Schlafzimmer in eichen und hell nußbaum mit unbeschr. Garantie

zu denkbar billigsten Preisen .
Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Wiederverkänfer .

Jul . Weluheiiuer ,5370.2.2 » aiserstraße 81/83 .

Neu ! — Neu ! — Ne « !
Webers jelbsttrsrinkntt. L . N. Püttt sngemelketer

Rolladen - Verschluss
ist der beste und leicht handhabendste , diebedficherste Verschluß der
Neuzeit nnd ist an allen Rolläden und hauptsächlich an ausstellbaren
leicht anzubringcn .

Durch seine einfache Konstruktion und Billigkeit für Hausbesitzer ,Bauherren und Architekt «« von größtem Vorteil .
Kein Fenster braucht mehr geöffnet werden und ist leicht zu montieren ,keine Schrauben notwendig , sondern nur ein leichter Druck auf eine

Feder und der Laden ist vollständig , diebessicher geschloffen.
Der Verschluß ist bei mir angebracht und kann von jedermann

eingejehen werden
Prospekte « rd Preislisten stehen gratis Interessenten jederzeit zur

Verfügung . 212415
Hochachtungsvoll ‘

Wilhelm Weber , BmsWmi
Karlsruhe (Baden), ^«isenstraße 29.

^gchön ist !
«in reines Gesicht , frei von allen
HautausechlBgen .

Znr dauernden Erhaltung dieser
Schönheit benütze man die lOOOfach

bewährte Alpcnblliten -Crdme von Element & Spaeth . Preis
per Dose Mk. 2_ und Mk . 4 .—.

Zu haben bei H. Bieter , Kaiserstrasse 223 .
=-s- Grosser Laden fflr Parfümerien und Toiletten-Artikel . ■■ - i

litgliad da « Rabatt - Spar - Verein * . 5175 .5.2

U Junge <fk »feclKiiü
Bringe am Samtztag

150 M prim . WMWck GriWi
auf den Markt zum Verkauf , auch sind fortwährend bei mir im Haufe zu
haben . 212406— Telephon 2188 . — Hochachtend

Oskar Widman«, Werderstraße 92.

Alleinverkauf
für 3 patcntamtlich gcsch. imd mehrfach präm . Neuheiten , bereits bei zahl¬
reichen Behörden , Hotels , Restaurants , Fabriken u - Privaten des In - und
Auslandes mit größt . Erfolge cingeführt/an solv. Herrn für Karlsruhe
zu vergeben . Branchekenntn . nicht erforderlich . Die in der Umgegend
liegenden Orte sind ebenfalls zu vergeben . Offerten unt . Chiffre D . L .
761 all Rndolf Hesse , Karlsrabe , erbeten - 2879a

Badischer Hof
Ecke Bahnhof- und Marienstr . — Bestehend seit 1874.

Anerkannt bestbekömmliche helle n. dunkle Printz’sche Biere.
Feine Fass - und Flaschenweine , diverse Champagner, Spirituosen etc .

VorzüglicheKüche zu jeder Tageszeit . Stets gewählte Frihstückskarte.
—— Eigene Schlachtung . — —

Telephon im Hause . — Schöne grosse Lokalitäten . — Viele Zeitungen und Zeitschriften ,
Zuvorkommende aufmerksame Bedienung . ggyg

Neueröffming am 6. April d. J.
durch Heinrich Hauer , Metzger u . Wirt.

aller Art ,
für jeden
Stand ,
für jeden

Zweck ,
für jedes
Alter ,
in jeder

Preislage ,
nur prima Qualitäten ,

empfiehlt 5560

üoseph Bfiphle,
Amalienstrasse SS

Stephansplatz .

Mitglied des
Rabattsparvereins .

Wer leiht
selbständiger Frau sofort 4V '
Sicherheit vorhanden . Anonym
lor . Offerten unter 212473
Exprd . der „Bad . Presse " erbeten.

Zu verkaufen
ein weißes Kommuuioui
Preis 5 Mk. 1

Gteinstraßo 16 , 3, Stock.
(irrt) h sthr.guterh ., mitFreilauf,fjUlfllHU, billig zu verkaufen . 3.1

212504 Gerwigstr - 18 , III , r.

Besonders günstige Gelegenheit !
Eine Partie

Regenschirme - Reisemuster
wird io lauge Vorrat reicht, weit unter dem regulären Preis * abgegeben .

Hochelegante Saisonneuheiten in

Sonnen - Schirmen
vom einfachsten bis feinsten Genre.

äparts Neuheiten in Entonteas in prachtvoller Auswahl.

. [
. V. Heupel ,Grossh . Hoflieferant,SOI Raiserstrasse 901 . 5601

Im MMlkauk Spauifche « and gesucht.
Offerten unter Nr . 212500 an die

Expedition der „Bad . Presse " .
BpsW -törWeZmetsAe« ,
größte süßeste Frucht , per Psd . 2 « Psg ,1 bei 5 Psd . 25, bei 10 Psd . 24Psg.,

m Ia tfrtltt Plljl . laaDeln,

Zwei Uk, »d , mittleren Schlages ,
schöne Pskldl 3 »/j und 4 '/»jährig ,
wegen Aufgabe des Geschäfts preiswert
zu verkaufen . Näh . Auskunft unt . Nr -
212449 in der Exp d. „ Bad . Presie " . ' . ,

1 solange Vorrat , per Psd . Mk. 1.05,1 mtt Rabattmarken. Blai,8
1 Fritz Leppert , RarMit.
8 Prompter Versand nach auswärts.

Zu verkaufen.
1 Futterfchueidmsschiue ,1 Rübeumühle ,1 Uuiversalppug ,

Waschkommodem. Marmor , Kleider -
schrank, sranz . Bett , Vertiko m. Spiegel ,

, Diwan , fast neu , Viereck. Zimmertisch ,
V eisernes Bett mit Matratze , Stühle ,
-I Spiegel , Vorhänge und verschiedenes,

Kinderliegwagen , Prinzeß -, Sport -
— wagen mit Gummi wird alles billig

abgegeben . 212493
d. Tophieustraße 158, pari.

alles wenig gebraucht , ist billig zu
verkaufen . 5553 .2.1

Rheinslrage 90 , 1. St -

Billig zu verkaufen !
Wegen Platzmangel wird ein gut

erhaltener Ovaltisch und ein Ameri »
kaueestuhl billig abgegeben. Näh.
212441 Luiseustr . 93 , 3. Stock.

Pianino ,
krcuzsaitig , mit vollem , edlem Ton ,
zu verkaufe « . 212418 .2 .2

« erverstraße 13 , vart .

ein Dienflboteubett inst Strohsack,Federbette», Waschzuber, ge¬
tragene Herrenkleider . Zu erfragen
21250 « Wekt«» dstr . 20 . II .

lause « gesucht . Off. u . Nr . 212493
an die Exp , der «Bad . Presse " erb.

Eilltnitßiittthitt. Bettstelle
nebst Rost, Waschtisch. Sopha nebst
Tisch wird billig abgegeben 212454

Sophicnstrahe 2 » , pari .

6- 7 m eifern, garlrniellnler
wird zu laufe» gesucht.

Offerten unter 212448 an die Ex .
pedition der „ Bad . Presse * erbeten -

Damen -,
Kinder -Strümpfe

lu grassier Wahl
bietet 5496* i

RudoIfVieser
Kaiaarstraaas 400»
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ff ab tfdj t ff reffe * Mittagblatt. Freitag re« 5. April 1907. VX 156Auf nach Karlsruhe
zur

vom 6 . bis 29 . April in der Ausstellungshalle und Anbauten .
Feierliche Eröffnung durch den 1 .

Hohen Protektor Sr . Grossh . Hoheit den Prinzen Max von Baden
Samstag : den 6 . April 1907, mittags 12 Uhr.

5556

vom 1. Badischen Leib-Dragoner -Regiment No. 20.
Eintrittsgeld am Eröffnungstage bis 4 Uhr Mk . 2 .—. An allen andern Tagen 50 Pfg .

Wischer Truiu-Kemu
Karlsruhe .

SamStag de « 6 . April 1907 ,abends halb 9 Uhr :Vereins - Abend
im Bereiuslokal Gasthan » z«m
„ König von Preußen ". Adlcr-
Itrahe 3t , wozu die Mitgliederdes Vereins, sowie alle ehemaligenund aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein¬ladet, Der Vorstand .

icfafttoiii ehein. klHr gelber Dragoner.
Unter dem Protektorat *

ÜMjJ Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden

LamStag den 6 . April 1907 ,abends 8 1/. Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .
TurngesellscbaflKarlsruhe

Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) ;
Dienstag 8—lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8—10 Ubr Männerriege
Freitag 8— 10 Uhr Aktive u .ZöglingeTurnhalle der Realschule (Wald¬

hornstrasse 9) :
Moutag 8—10 Uhr Männerriege.Turnhalle der Nebeuiusschnle :
Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 '/,—10 Uhr Damen -

abteilung.
Sämgerriese : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Der Turnrat .

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend ’ /„9 Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmer

des Hotels zum Hohenzoller « ,Club-Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

mit 6cm Sitze in Karlsruhe .
Freitag den S. April , abend »

8 ' ,-. Uhr

MmtMrsWinlW
im „Klapphorn " .

Der Vorstands

Limburger
Km

itr $ fi.
empfehlen

Pfannliuch S ß.
■

j
G nt . b . H . ■

■ in den bekannten Karlsruher H
3.1 Verkaufsstellen . 5622V

Karlsruher

Kd,)
Unter dem Protektorate $. E. h .d. Prinzen Maximilian o . Baden.

verein r Isr -
aerung dt*
stareniportr

(Fußball, Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

2C.) Iugendabteilnng . Sport¬
platz an der verläng . Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . lkennirplätre , tim-

kltiderSumt ete.
Freitag 0 Uhr :

Bereinsabend im Lokal.
SamStag :

UebungSspiel Sportplatz.
Sonntag vorm . 10 Uhr »nachm . S. SO und 4 Uhr :
Wettspiel gegen Beiertheim ,

Sportplatz .

Montag nachm. 4 .3V
Wettspiel gegen

Oxford.
Für obiges Wettspiel ist der

freie Eintritt kür Mitglieder aus-
gehoben . Paffepartout ; u Jah¬
reskarten haben stein « Siltigkelt .

Anmeldungen zum Frühstückund Diner beim Portier im
Hotel Erbprinz.

Dienstag 9 Uhr :
Gesohäfts »Ausschuss .

ßctlWAH Ffrömx
« « . IS 3 4̂- 0 » » ßLRUf

Freitag :

Sonntag 7. April :

Uett-Spiele.
* Uhr :

I. Pforzheimer F.-C.
süddeutscher Meister

gegen I . Mannschaft
2 Uhr : *

BeiertheimerF.-V . I.
gegen II . Mannschaft .

Preise der Plätze :
I. Platz 00 $ , II. Platz 40 4 ,Militär und Schüler die Hälfte.

Vormittag » 9 Uhr :
3 . u . 4 . Mannschaft

Uebungsspiel.
Mittwoch , 10 . April

HkNMlM'sammlung
im Pglmengartrn-Saal .

Taselwage
mit Marmor- oder Gußplatten wird
über die Jubiläumsausstellung z«
miete « gesncht . Gesl. Offerten
unter Nr. 5598 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten.

Junger langh. Jagdhund , braun
gezeichnet, zugelaufen . 812470

Gerwigitraßc 10, 3. St .

Eden -Theater (felt
üateraeliißii)

Varidtd - Imitation .
Sprechende lebende Photographien : :
Singende lebende Photographien : : : :
Musizierende lebende Photographien

im Saale der „ Eintr >cLotit ,< Kart-Frledrlchstr. 30
Freitag den 5 . April , abends halb S Uhr:Gi*osseBi *illantlforstellufig

mit vollständig neuem Programm «
Samstag de« 6. April , nachmittags 3 Uhr:

Kindervorstellung zu halbes Preisen.
Abends 8 V* Uhr:= Elite -lforstellung . =

_ Vor wer kauf bei den Herren ZigarrenhändlcrnS . Aschoch-Lacrolx » Koiscrstraße 82a und 229 , Ad . Stanffert , Kaiscr-straße 113 , G. Schneider, Kaiserstraßc 186, Felix Kühnel . Durlacher-Allee 4, Karl Stiesel , Karl - Friedrichstr. 19 und im Zigarettengcschäft„ Mene »", Kaiserstraße 66. 5486
Die Direktion.

Kronenfels
Jede « Dienstag und Freitag 8

Dillerz Possen -Ensemble.
812513

Ijfiff Mäj M
Gastspiel d. fidclcn Karlsruher.

Ausschank: ff Bockbier . B12461

Villa Kuli , Herrenalb,
Telephon Nr . 13.

28 72a.2 .1
Für Pensionäre und Passanten wieder geöffnet.

von Gemüse- n . Früchte-Konserven .
Stangenspargel «

starker . .
starker . .
extra starker

3 Pfd.-Dose 85 Pfg.

Erbse « naturell
L n gegrünt .
Bohnen . . . . . . . .
Wachsbohne « . . . . . .

Metzer Mirabelle « . . . .

Kirsche « . . . . . . . .

rknaua », echte Singapore zur Bowle
812429 re. re.

0

so lange
Vorrat

mit
IO 01
Rabatt

oder
doppelte
Mitwirken

Prompter
Versand nach

auSwärt» .

Fritz Leppert , Aarlsrnhe
Spezial - Geschäft

Kläpptl*, Niistol-, lud - n. ■ascklaan-SpitxM,Miäeira -, Kaiapola-, Sehwiixer -, Battist-
.. >- ut MulUtlcktrelea —>-

Neuheiten
Epes Atelier für Damenwäsche - Anfertigung:

DPaxa -d .© - TT ntertalllen .
ii Stiektreln , Talencieues , Torchon *. 5608

/ len 5» V» kf am Kaiserstrasse 174
^ beiderHirschstrasse ,

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere liebe Tante

FiiiMi Julie Frommei
im 84 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
TIm fl « * A rMAvMM . nl UAfnnn/U/t «*

-Verein der Oststadt.
Todes -Anzeige .

Unser lieber Mitglied und langjähriges Vorstandsmitglied
Herr Wilhelm Lurck ,

Aestaurateur zu« Arankfurter Ksf
ist verschieden, wovon wir unsere verehrt. Mitglieder geziemend
in Kenntnis fetzen.

Beerdigung : Samstag nachmittag 72 4 Uhr von der
Friedhoftapelle aus , wozu die Mitglieder um zahlreiche
Beteiligung bittet 5625

Der Torstand .

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott
rnhenden , unvergesslichen Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Paniine Pfefferte
sagen wir auf diesem Wege unsem herzlichen Dank .

Dl « Iran «» ! » RlBtdrstllddoudU .
Luise Pfefferte , Wwe.

Karlsruhe , den 4. April 1907.
N«lkenrtra »»e 19. 5592

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter und Tante

Frau Unna Himboldt «m.
sagen wir allen herzlichsten Dank. 5590

vis tieftrauerden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 5 . April 1907 .
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Bekanntmachung.

„
Ohne Konkurrenz

“

Kommunilinnten - Stiefel

Art. 8137/8138.
Echt Chevreaux -Knopf -

a . Schnürstiefel , elegante
Form , mit Besatz u . Kappe,

Nr. 36/42

per Paar

i #

Art. 9029 .
Echt Box - Calf - Halten -
Stiefel mit Besatz u . Kappe ,

allerbeste Qualität ,

per Paar

Mk .

Mk. 4.95

R . Hlischülcr
. Karlsruhe ,

II €ckt Kaiser- und Kitterstrasse 161 . I
— ■ G — — G — WWWWW G — ■ O HM , — — Meng

Grotzlierzogl. Kostkiealll
zu Karlsruhe .

Freitag den 5 .
‘

April 1907 .
52« AbonnemeiitS -Votstellung der

Abt. 8 (gelbe Abonnementskarten).
Lakme .

Oper in 3 Akten von Eduard Gondinet
und Philipp Gille . Deutsch von Feld .
Gumdert . Mufik von Leo DekibeS.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Anfang 7 Ahr. Hnde «ach (-',10 Ahr

Zasse - eröffilung '/,7 Aßr.
Große Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.

8 teilen finden
Kaufm . u. technisch.

Stellen-Nachwels
W E. Konath , Rr<uzftr_ II, pari.

Stellen finde« :
1 Einkassierer für hier per sofort ,
Kassenbote, Bureandiener ,4 Commis für hier und auswärts ,2 Reisende für hier,5 Hetzer . 1 Maschinist ,2 Burenugehilfe » , 612463
8 Berkiiuserinne » versch . Brauch .,3 Kassiererinnen , Buchhalterin ,
Schnellste Plazierung d. Art am Platze .
Viele Dankschreib. Plazierterliegen auf .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

I . kaufm. u . technisch .
Stellen-Nachwels

MWJathosJmllr. iy .,
Telephon 2042 .

Aelteste » u. anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehmen am Platze .
Auch Sonntags von N—12 Uhr geöffnet.

Ganz « ene Posten . I 1’18«
2 Kilialleiterinne « f. h. , p. 1 . 5 . 07,3 Kontoristinnen f. hier,bis110M ,0 BerkLnferinnen f. h ., versch. Br .,1 Empfangsdame , l Uaffiererin ,1 Magazinier , 1 Lagerist f. hier,
2Herrschaft»dkeuerf .h.,gutcStellg .,2 Kontoristen » 10 Commis f. hier,2 Verkäufer f. hiesig. Manufakturw .,1 Einkasfierer , 1 Expedient f. hier,1 Aufseher , 1 Kassendiener sofort,4 Hochbautechniker , hoh. Gehalt .

fiin jüngerer, tücht. Kch,
Restaurat .» a . Beiköchinnen »

Büfietaufängerin ,
Kellnerinnen ,

Mädchen f. Hausarbeit u. Serviere » ,
mehrere tüchtige HanS - «. Knchen-

mädchen,
sowie junge , saubere HanSbnrfchcn
finden « tellen . 612502
Bnreau HSflsr , Kaiserstr . 49, n .

Telephon 1902

Kellnerinnengesucht
durch Bnreafi

^
Weigand ,

B12528 Bahnhofstraßc 12.
Ein einfaches , brave ? Mädchen

findet sogleich oder auf 15. April bei
kleiner Familie gute Stelle . B12529

Kaiser-Allee 65 , parterre

StellenbnreauHansatia
Aaiserstraße ^6

Eiimtl. Stellen mit. Estmitie effen.
irnftcr foii! iirrrn} l. Untern

um hießgkll Platze .
Sofort gesucht :

2 Kontoristen , 2 Commis für sofort ,
1 Maa ■""*
1 Kaufmann nach Nürnberg ,
3 Reisende, 10 Verkäufer , sehr g . Post .,

HiMtPMr . /L '-Äk.
''

1 Kontorist für Zigarrenfabrik ,
3 Provisionsreisende , 3 Kontorboten ,
1 Herrschaftsdicner , 3 Hausburscheu ,
2 Stadtreiscnde für Krawattenfabrik ,
2 Lageristen , 2 Einkassier , 612499
4 Kassiererinnen , 2 Kontoristinnen ,
1 rkäuferin für Weißw . n . Heidelb .,
10 Verkäuferinnen versch . Branchen ,
2 Pntzvcrkäuferinnen n . Mannheim ,
2 Buffetfräulein , 2 Hausmädchen .

Gesucht
| für hat Lohnbüro «« einer I
| graste« Maschinenfabrik |
in der Nähe von Karls¬
ruhe

flotter » zuverlässiger Ar¬
beiter und guter Rech-
nerzu baldigem Eintritt . |
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe !
der GehaltSansPrüche

I «nt . Chiffre F . K. 4290 j
an Rudolf Moffe , KarlS -

l ruhe . 5624 I

» Stellen finden:
Ein tüchtiger Küchenchef ,

> drei Koch (Aide),
zwei Buffetmädche » (Anfäng .),

zwei junge Kellnerinnen für großes
I . Restaurant ,

vier Küchenmädchen ,
zwei HauSbnrsche « . 5612

Näh . Wolfarths Bureau ,
Adler stratze 39 , Telephon 1534.

P
.

11 * für bessere Restaurants sofort
gesncht durch 5611

J . Wolfarths Bureau ,
Adlerstraste 39 .

M Stellen finden:
I 1 Restaurationsköchin ,

2 jüngere Köche ,
3 einfache Kellnerinnen ,
2 Zimmermädchen ,
4 Küchenmädche « (25 - 30 Mk.)
durch Bureau Martin , Bürger -

strotze Nr . 9. 612523

Mfllfltfcitfrin terin
""gestK

für bald oder später . 612438 .2.1
Knrvenstratze 23 , 3. Stock.

9. Kellnerinnen,
eins., tücht , Hotelzimmermädchen ,Hausmädchen, Küchen - « . Pri¬
vatmädchen, jg . Koch, Hanöbur -
fche« finden fos. gute Stellen -. 612511
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, II .

5 Zu kleiner Familie von drei ©ö erwachsenen Personen wird ein S
5 reinliches Mädchen gesucht , das L
» gut bürgerlich kochen kann und ©® die übrigen Hausarbeiten der - $
s richtet . Lohn Mk.25 .—per Monat . E
s 5618 Kaiserstr . 20S , 3. St . v

Mädchen gesucht.
Ein reinliches braves Mädchen für

häusliche Arbeit , welchem Gelegenheit
geboten ist, auch kochen zu lernen ,bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung gesucht von 612514

.Kran Kränkle Wwe.»
zum „ goldenen Kranz "

, Adlerstr . 38.

welches selbständig kochen kann u . die
übrigen Hausarbeiten mit übernimmt ,findet Stellung auf 15 . April .

Erbprinzenstratze 24 , 2. Stock,obere Glocke läuten . 5494*
Ein evang ., junges , braves

Mädchen
für die Haushaltung zu kinderlosem
Ehepaar auf 15. April gesucht . 5593*

Philippstrast « 1, 1 Treppe links.
Tiich- für Hausarbeit
tigeS lUdllullull bei gutem Lohn
für sofort oder später gesncht .
612503 Akademiestr . 43 , pari .

Zuverlässiges Mädchen , das selbst¬
ständig kocht, Hausarb . verricht . , zu
2 Damen sof. od. 16 . ds . gesncht.
Nur hi . gut . Zeugn . Wall, sich meid .
E12360 Amalienstr . 79 , 1 . St .

litt Mädchen «der Frau für
h leichte Hausarbeit 3—4 Stunden* vormittags gesucht . 612396 .2 .2

Kriegstraße 169 , I.
Gesucht auf fos. o. spät , ein ord .

Mädchen , d. Liebe z. Kind , hat
(-2 ) m. d. Sommermon . m . d . Herr¬
schaft n . Heidelbg . gehen w .

'
Freie

Reise , guter Lohn .
' B12479

Kirsten , Kaiserstr . 123 , 3 . St .
. Suche MM sofortigen Eintritt

ein junges , fleißiges , ehrliches
Mädchen . Zu erfragen Wil¬
helmstraße 16 , 1 . Stock. 612460

Mädchen gesucht per sof. od.16 . April f . Haushalt . Kronen -
straße 49 , Hutladen . 8124776

Zur Reinigung einer Ladcnlokals
für abends zwischen 7 und 8 Uhrwird eine

zuverlässige Person
gesucht . Näheres 612536

Kaiferstraste 141 , Hutgeschäft.

Amme .
Gesunde , kräftige Amme suchezum

sofortigen Antrit . 2871a .3 .1
FilrikM IiOechner ,

vrnchsak i. B . Moltkestraße 19.

F»W sandne PnWi
zum Reinige « von Bnrean -
rännten (jeden Morgen von 7—9
Uhr) kann auf 1b. April cintretcn
bei Heinrich Alters , Dentist ,

Kaiferstraste 153 .
Sprechst . 9— 12 und 3—6 Uhr .

Eine tüchtige, Mnttkra « auf sofort u.
ehrliche PlMM daun jede

Woche einen Tag für dauernd gesucht
gegen gute Bezahlung . 612498 .2.1
Näheres Stcphanienstr . 55 , 1 Tr .

Büglerinnen »
sowie

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen
wollen, finden dauernde Be¬
schäftigung . 5603 *

Urbktti Ed . Printz, A.-8 -,65 Ettlingerstraste 65 .

AnstzilsSkellüMMen - Gellllb.
Einige tüchtige , jüngere Frauen

werden für dauernd eingestellt im
6 '*474 Kolosseum , Waldstratze.

Ei« Fräulein
zum Verkaufe von Schinkenbrötchen
in der GastwirtSansstellnng ge¬
sucht. Zu melden im 5619 .2.1

Bnrean der AnSstellnug .

bei gutem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung gesncht . 5609 .2.1

Hugo IUerkle ,
Blechdosen u . Plakatfabrik ,

Sofienstratz - 3

Fleißige 5602 *

Warheitmniltil,
sowie

Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung .

Merei Ed . Printz, A -8.,
65 Ettlingerstraste 65 .

Ein ordentlicher ,
braver Junge

findet als Maschinenmeisterlehr¬
ling Stelle. Buchdruckerei L . Kaiser ,
Akademiestr. 20 . 612330 .2.2

Ein solider , braver Junge , wel¬
cher die

gründlich lernen will , findet in ein .
schönen, großen Geschäfte Lehrstelle .

Offerten unter Nr . 2866a an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Lehrling-Gesuch.
Von einem größeren kaufm . Bu¬

reau wird per sofort ein junger Mann
bei sofortiger Vergütung in die Lehre
gesucht. Derselbe muß aus anständ .
Familie sei», gute Schulbildung und
eine schöne Handschrift besitzen .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 5614 an die Expedition der

Badischen Presse " erbeten . 3.1

Stellen suchen '
Bautechniker

mit 3jähr . prakt . Tätigkeit , und 1 Se¬
mester Baugewerkeschule sucht mög-
lichst per sofort unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung auf Architektcn-
bureau oder Baugeschäft .

Gest. Offerten unter Nr . 612508
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Alstn ÜitiiMta,
den größten Erfolgen gereist und
gute Zeugnifle besitzt , sucht Lebens¬
stellung auf 1. Mai oder 1. Juni.
Offerten unter Nr . 612378 an die
Exped, der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

mit gut . Zeugn . suche « Stellung durch
Frau Reiher, LnhnhGr. Nr . 4,

nächst der Nowacksanlage .

8 . Mk Mttiiffl
fnchen Stelle « durch 612519
Frau Reiher, BfiHntzGiM i,

nächst der Nowacksanlage .

Kinderpiegerin ,
in der Pflege eines kleinen Kindes
wohl vertrant » mit gute « Zeug
uiffen , sucht Stelle durch Fran
Urban Schmitt Wwe . , Haupt -
zcntral -Burcau , Erbprinzeuftraste
Rr . 27. 612515

GGG > OO !GGOGO !O > OOO !OG * b -

Schöne

G mit Balkon per 1 . Juli zu vermieten.
8 Werts Kaiser ftratze 215, Matzen .
D 812325 .2 .1

leMW. FränlfiB , HÄS
Akademie, wünscht Stelle al » Zofe .Eintritt sofort od. später - Briese tt . Nr.
812320 an die Exp, der „ Bad . Presse".

Fräulein , hier fremd , sucht per
sofort Stellung als

Rellnerin , 2.2

ani liebsten . ii ; Wein -Restaurant .
Offerten unter Nr . 612354 an

die Expedition der „ Bad . Prc ffe " .
mit guten Zeugn . über seldstndg.

O 1 * 1 u. gewissen !!. Beaufsichtig, gr .
Kinder sncht entsprechendeStellung .
Offerten unter Nr . 12490 au die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Zu vermieten
luppräniiic a. Mn
Rudolfstratze zu vermieten auf
1 . Juli . Näheres 5591.12.1

Durlacherstr . 1 im Laden.

Amliciißraßc 14
ist per 1 . Juli eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung » nur große Vorder-
zimmer , großer heller Küche , Man¬
sarde tinb Keller wegen Versetzung
z« vermieten ._ 512427

EjsciMinstr . 5,2 . Stoffe
schöne Wohnung , 4 Zimmer , Bad u .
große Mansarde nebst Zubehör per
i . Juli zu vermieten . . 612357
Zu erfrag . Veilchenstr . 11 , 1 . St .

Gerwigstratze 22
ist eine freundl . W o h n n n g von
3 großen Zimmern , Küche mit Veranda
und allem Zugehör per 1 . Juli und
eine schöne 2 Zimmer - Mansarden -
wohnnng , Küche und Zugehör, per
1. Juli zu vermieten . 5358 .5.4

2 Zimmer-Wohnung ,
Vorderhaus , auf 1. Juli an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . 6 >2' "

Näheres Augustastratze 2 , part .
Augnstastratze la freundliche 4
Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 .. Juli zu vermieten . Näheres
parterre . 512527 .2 .1

Bahnhofstr . 50 ist eine Wohnung
von 4— 5 Zimmern , Küche und allein
sonstigen Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfr . Part . 612130

Brauerstr . 17 ist eine schöne 2
Zimmcrwohnung im 2 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
1 . Stock ._ 612465

Durlacherallee 36 ist im 4. Stock
eine 3Zimmer -Woh « ung auf 1 .
Juli zu vermieten . 612431 .3,1

Näheres parterre .
Friedenstr . 23istcme Mansarden

Wohnung hinter Glasabschluß von
2 Zimmern , Küche und Keller per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im

tock . 612450
Gartenstr . 10 im Seitenbau ist eine
Wohnung v. 2 Zimmern u . Zubeh.,sowie ein Magazin od . Werkstätte
zu vermieten . MH . bei 612520
5 .1 B . W irlli int Seitenbau .

Gerwrgstr . 14 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern tt.
Küche auf 1 . Atai zu veruiieten .

Näh , daselbst t, Laden . 512340
Karlstraße 33 ist iht Hinterhaus

eine Wohnung von 2 Zimmern m.
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . im Laden . 612483

Kronenstr . 51 , Seitenbau , ist eine
Dreizimmcr -Wohnnng mit Küche
und Keller per sofort oder später
zu vermiet . Näh , parterre . 612462

Körnerstratze 24 ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung mit oder
ohne Mansarde zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . 5595*

Marienstr . 53 sind Wohnungen
von 1 , 3 auch 4 Zimm . auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh , iin 3 . Stock. 612496

Marienstr . 82 ist eine Wohnung ,2 Zimmer . 1 Kammer samt Zubeh .,
auf 1. Juli an kl . Familie zu ver¬
mieten . Näh . 2. St . 612401 . 2.1

Uhlandstr . 14 ist im 2. Stock eine
2 Zimmerwohnung nebst Zu«
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh , patcrre daselbst.
Werderstratze 28 ist eine schöne

Wohnnng im 4. Stock, Eckhaus,von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde auf 1. Juli zu vermieten.
Zu erfr . 2 . Stock, recht ? . 5599.3.1

Wielandtstr . 16 , Hinterhaus 2 . St . ,
kleine Wohnung , 2 Zimmer ,
Krähe , Keller , HÄzstall , 2 Man¬
sarden auf 1 . Juli billig zu verm .
N̂äheres im Laden . 612469

Wilhelmstr. 36 wegen Versetzung
freundl . 2 Zimmerwohnung mit
Mche,Keller ».Mansarde sof od.I .Mai
zu vermieten . Näh . 4 . St . 612183

Karl- Wilhelmstr . 36
sind 2 unmöbl . Zimmer auf fos . od.
spät , billig zu verm . Zu crfr . im
Laden daselbst . 612463

Möbl . Zimmer mit Kaffee zu ver-
mieten . Zu erfrag , unter Nr . 61288t .
in der Exped. der „ Bad . Presse ".

Gegenüber dem Kolosseum, Wald -
stratze 2» , ist ein nach der Straße

.gehendes gut ntöbl. Zimmer sofort
oder später z« vermiete « . 612419
Adlerstr . 39 , 3 . St . , in der Nähe .

vom Bahnhof , sind zwei sehr schön
ml , Zimmer ( separat ) mit Pen -
sion fogl . zu vermteteu . 612466

Augartenstr . 26 ist ein gut möbl .
Parterre - Zimmer mit sep . Eilig ,
billig zu verntieten . 612463

Belfortsir . 15 , nächst dem Mühl -
’ burgertor , ist ein gut möbl . Par¬

terre -Zimmer , sowie eine möbl .
Mansarde sofort zu verm . 612482

DonglaSstratze 28 , parterre , ist
ein möbliertes Parterrezimmev
zu vermieten ^ 612525

DraiSstratze 6 , 3. Stock , unweit
Dragoncrkaserne und Kühler Krug ,
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 612301 3 .2

Gerwigstr . 10 , 3 . St . lks . , ist ein
gut möbl . Zimmer , sep . Etng . , u .
leere Mansarde zu verm . 612471

Herrenstratze 16 . 1 Stock, ist ein
hübsch möbl . Balkonzimmer auf
15. April zu veruiie ten . ^ B12507 -

K- iserstr723 . 3
'
Trepp . , sind 2 gut

möbl . Zimmer , o. vis -u - vrs , schön
Auss . , a . chf . zu vertu . 61245 ?

Rndolfstr . S, 2 . Stock , sind zwe
'

gut möblierte Zimmer sogleich zt,
vermieten . 612517 .2 .1

Sophienstr . 39 ist ein gut möbl
Mansardenzimmer an einen soliv
Arbeiter sogl. zu vermieten . 8 ‘241
Näheres daselbst Seitenbau , 2 . Stock

Steinstr . 2 , 4 . St . , sind zwei fttr
möblierte Zimmer zu vcr -
mieten . 61241k

Waldstr . 40 o , 1 Tr . , ist ein Salon -
tt . Schlafzimmer , rfeg . möbl . , ini
Balkon , sof . zu verm . 612461

Werderplatz 39 , 2 Tr . h . , sind zwo.
schön möbl . Zimmer , einz . od. zus . .
sogl. o . spät , zu verm . 612434

Wilhelmstr . 34 , 2 . St . lks . , ist eir
inöbl . Zimmer an ein . Herrit od
Fräul . sof. od . spät , zu vcrmictcir
Zu erfragen daselbst . 612477 ?

Laden
mit Zimmer s . Zigarreugeschäst gcs .

Offerten mit . Nr . 612497 au die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Wohnungs -Gesuch.
Schöne , große 3 Zimuterwohituii «

atff 1 . Juli od . 1 . Aug . , wenn mögl .
m . Bad , im Zcntr . d . Stadt od.
Weftst . v . 2 Personen zu Mieter
gesucht. Off . m . gen . Prcisaiig . u .
Nr . 6 12464 au die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Wohnungs -Gesuch.
3 Zimmerwohiiung , der Neuzeit

entsprechend, wird von kleiner Familie
(3 Personen ) auf 1. Juli gesucht.
Offerten sind unter Nr . 612435 au
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Eine geb . Dame sncht auf 1 . Juli
eine 2 — 3 Zimmerwohunng mit
Zubehör in bcss. Hause (Vorderhaus ) ,
3. oder 4. Stock. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5594 befördert die
Exp der „ Bad . Presse " ._ 2. 1

Kleine Familie (2 Pcrs .) sucht
ans 1 . Juli in ruhigem Hause eine
geräumige 2 Zimmerwohnuug ,
womöglich mit Vtausardc . Südwest -
oder Weststadt vorgczogcu . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 612522
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Zwei junge solide Herren

Mai m Willi isiiflli ZiMtr
wenn möglich in einem Hause in der
Nähe des Kaiserplatzes . Off . u. Chiffre
K. F. 18 Hanptpoftamt hier. 812505

Möbliertes Zimmer | ^
ab 8. April auf etwa 8 Tage zu mieten
gesucht . Off. ui . Preisangabe um .t ’. H . 4079 an Rndolf Hostie ,
Karlsruhe , 2892a

l immöbliertf Zimmer
von alleinstehendem Herrn per so¬
fort in gutem Hanse gesucht.

Offerten unter Nr . 612447 au
die Expedition der „ Bad . Presse " .
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Strumpfwaren ,
Handschuhe

Damenstrümpfe
engl , laug, schwarz . Paar 24 H, 3 Paar 65 Hengl, lang, nahtlos mit Doppelferse . Paar 36 3 Paar 1 .00
engl , lang, prima Macco mit Doppelferse und Spitze . Paar 55 3 Paar 1.50

Frauenstrümpfe
deutschlaug, diamantschwarz , nahtlos . . . . . . . Paar 38 ,5j, 3 Paar 1.00
deutschlang, diamantschwarz , mit Doppelferse u . Spitze . Paar 48 3 Paar 1.30
deutschlang, diamantechwarz , extra Qualität mit Stopfgarn Paar 68 3 Paar 1.90

Dnrcbbrochene bamen § trümpfe , schwarz , weiss , farbig . Paar 90 , VO A
Durchbrochene Damensträmpfe , Flor , schwarz , weiss , farbig , enorm billig . . . Paar 1 .10
2 Gelegenheitsposten Damen - Rillgeistrümpfe , schwarzgrundig 3 Paar 1 .35 , hellgeringelt 3 Paar 1 . 90

Xinüsi ' - Strümpfe :
IRfngelftrümpfe Grösse 1 2

-
3 4 5 6 7 8

Grösse 12 345 67 8
diamantschwarz
glatt gewebt , mit verstärkter Ferse und Spitze
diamantschwarz , mit Doppelknie ,lederfarben , nahtlos , mit verst . Ferse u. Spitze

p ». r 19 22 25 28 32 36 40 42 -a

p . . r 26 32 36 40 44 48 52 56 »
Paar 82 38 44 48 52 58 62 68 H echtschwarz , Ia . N egergarn , gestrickt m . Stopfgarn Paar 38 43 48 53 57 65 70 75 §

Reform
Paar 15 H

3 Paar 40 H
grau meliert

Macco I Schweissocke
Paar 28 H I Paar 34 ^

3 Paar 75 H s 3 Paar 85 | Paar 45 H , 3 Paar 125
vorzüglich gegen Schweissfüsse Paar 18 , TO >0)

Herren - Socken
Fuss -Schlüpfer ,

Handschuhe
Trikothandschnhe

Ia. Schweissocke Ia. Macco -Socke
gestrickt mit Patentschatt

Paar 70 3 Paar 200 ^

Sommerhandschuhe
Pique -Muster, schwarz,
weiss , farbig Paar 4

Trikotbandschuhe
schwarz, weiss, farbig

Paar
i ^j | mit Druckknöpfen,1 schwarz, weiss , farbig, Paar

Ia. seidenimit. Handschuhe
| ^ | mit Seidenraupe und Druckknopf 4

Imit. Dänen
feine Farben

Paar

Serie I Serie IIca. SSO Paar einzelne Musterhandschuhe w.rt i « , P„r 45 4 «s 4
1 Posten weisse Kinderhandschuhe , 2 . 3 Paar 20 4
lange Halbhandschnhe

weis#, durchbroclien mit
Gimpebesatz . , . : Paar

Handschuhe
12 Knopf lang , weiss, durch¬
brochen , mit Finger . Paar

Handschuhe
12 Knopf lang , weiss, durch¬
brochen mit Trikothand Paar

Handschuhe , n> Knopf lang,durchbrochen , weiss mit mev -
cerisierter Hand . . . Paar

Enorme Auswahl in langen Handschuhen , in Halbseide , 8eide und Spitze . 5586

Geschwist
. Knopf .

G«rdiiieir,
Stores ,

Vorhänge
jeder Art, weiß »nd farbig»

Herrenstarkwasche
in anerkannt bester Ausführung bei schonendster Behandlung.

DdWs - WaschdilßM A. Pfützner.

5522*

Damenrad «
Ein bereits neues Damenrad

ist preiswert zu verkaufen .
B12501 « reuzstr . 10, 2. St .

Ein noch fast neuer

Aindcvrvagen
ist billig zu verkaufen . 1142439

Morgenftratze 13, parterre.

A . Bauer
Kaiserstr . 124 b, zwischen Karl- ». Waldsk.

Spezial -Institut für gewissenhafte Anfertigung
allei * Arien Augengläser . 8525.6.5

Brillen , Zwicker , Operngläser , Feldstecher , sowie alle
optischen Artikel in reicher Auswahl und bester Qualität .

Reparaturen werden schnell und gut ausgefübrt . Billige Preise.

Abschlag !

per Pfd . 45 Pfg .
bei 5 Pfd . 43 Pfg .
bei 10 Pfd . 40 Pfg .

empfehlen

PfannkuchSGo .
G . m . b . H .

Verkaufsstellen :
I 34a Werderstr. 34a (am Wer-

derplatz)
28 Karlstraße 28 (am Lud¬

wigsplatz )
82 Kaiferstr . 82 (am Markt¬

platz)
27 Nelkenstr. 27 (am Guten-

bergplatz)
j 22 Georg-Friedrichstrabe 22

(Ecke Ludwig -Wilhelmstr.
(Oststadt ), 5582.2.2 !

44 Waldhornstr. 44, Altst .

Elegante, moderne Holz-Gar¬
tenstühle zum Klappen, so langeVorrat, ünßerst billig im Ank-
tionSgefchäft von 5022.4.4S . Hifchmann,

Zähringorstraße 29.

Geschäfts-Uebergabe m Empfehlung.
Xaver Hermann

approb . Bader
zeigt ergebenst an , dass er das Frisenr -
gescliäft seinem Sohn Friedrich über¬
geben hat und sich nunmehr ausschliess -
Iich mit

Verrichtungen für die
niedere Chirurgie

(Zahnoperationen , Fusspflege , Ver¬
bänden etc . etc .) befasst.

Atelier mit Wartezimmer
Herrenstrasse 38, parterre

Eingang durch den Hausgang
— geradeaus . —

Friedrich Hermann
Friseurmeister

' empfiehlt das von seinem Vater übernommene ,
anlässlich der Uebergabe mit modernster
Einrichtung ansgestattete

Herren-Friseurgeschäft
sowie seinen neueröffneten

Damen - Frisier - Salon.
Spezialität : Kopfwaschungen mit
neuestem elektrischem I .ut 't -Trockeu -

apparat .

Herrenstrasse 38 , parterre
Eingang durch den Laden

und besonderer Eingang für den Damen .
Frisier -Salon durch den Hausgang (rechter

Hand ). 5129 .2.2

ia . Limburger, Laibe tom IV« Pfd.,bei Laib per Pfd . . 38 Pfg .,Ia . Renchner Rahm ,
bei Laib per Pfd - . »8 Pfg .,Ia . Elfäfler Münster , B,,«>«
bei Laib per Pfd . . 88 Pfg.mit Rabattmarke «.

Fritz Leppert , (iMt.

Gut erhaltenes , vollständiges
sowie bereits neue

* eiserne Bett¬
stelle und ei» □ lackierter Tisch
K, zu verkaufen.

Näh . Winterstr . 27 , III , recht« .

Kindersitzwagen a
zu kaufen gesucht. Off . m . Preis u .
B12405 a . d. Exp . d. „Bad . Presse"

ynimililiriiiiff
mit verschiebbaren Glastüren ,sowie Laden -Regale, gebraucht ,werde « billigst abgegeben.
B12174 .2.1 Waldstr . 22 , Lad .

Ein gut erhaltener LportWage »
mir Gummireif ist zu verkauseu .Karl-Wllhelmstr. 22, 3 . St . rechts.
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